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Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und egal, 
was Sie tun, machen Sie’s gut!

Klaus-PeterNicolay
Chefredakteur Druckmarkt

IMPRESSIONS
WIEDER TEIL DES
PROGRAMMS
Die letzte Druckmarkt Impressions erschien im April 2020. Dann kam

Corona. Und als wäre das nicht schon heftig genug gewesen, folgten in

unserer Redaktion noch personelle Engpässe und Krankheit. Wenn ein

Unternehmen wie unseres so schlank aufgestellt ist (was oftmals von

Vorteil ist), kann das in einer anderen Situation schon einmal sehr eng

wer den. Genau darunter litten die Publikationen, die den Druckmarkt

begleiten. So mussten zum Beispiel die Impressions erst ein mal eine Zeit

lang aussetzen. 

Das wollen wir nun doch wieder ändern und neben den gedruckten

Ausgaben des Druck markt in den Impressions wieder das veröffentlichen,

was nicht auf die nächste gedruckte Ausgabe warten soll. In dieser Aus-

gabe mit den Schwerpunkten Markt & Zahlen sowie Papier & Design.

Und die nächste Ausgabe beschäftigt sich mit Print & Finishing. 

Was sich durch Corona für uns als mittlere Katastrophe darstellte (Mes-

sen fielen aus oder wurden verschoben, Anzeigenumsätze verschwan-

den zusehends, Kundenbesuche samt Reportagen wurden unmöglich)

ist natürlich nur ein Klacks gegenüber der Situation, mit der die Druck-

und Medienindustrie konfrontriert war und ist. Damit beschäftigen wir

uns in unserer aktuellen Analyse auf Seite 14.

Denn das Corona-Drama ist ja offenbar noch nicht vorbei. Von einer

vierten und heftigen Welle, die bereits anrollt, ist die Rede, was nichts

Gutes für den Herbst bedeutet. Corona hat uns also nach wie vor im

Griff. Noch immer werden Veranstaltungen abgesagt oder verschoben.

So musste jüngst auch das Online Print Symposium in München aufgrund

pandemiebedingter gesetzlicher Vorgaben auf 2022 verschoben wer-

den. Auch in den USA wurde die Messe Printing United, die Anfang Ok-

tober in Orlando, Florida, hätte stattfinden sollen, aufgrund der unsiche-

ren Situation in der Coronapandemie kurzfristig abgesagt.

In Düsseldorf indes, wo die größte aller Print- und Medienveranstaltun-

gen, die drupa, abgesagt werden musste, finden wieder Messen statt.

Das ist für die Veranstalter der Kongressmesse Print & Digital Convention,

den f:mp. (Fachverband Medienproduktion e. V.) und die drupa, zumindest

ein Hoffnungsschimmer. Und für die Branche könnte die Sehnsucht

nach einem Präsenz-Event erfüllt werden. Die Verbin dung klassischer

Print kommuni ka tion mit Digital- und Online strategien in praktischen

Anwen dungen zu präsentieren, ist das Konzept. 
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ZEITUNG FÜR PRINT - TRANSFORMATION - E-COMMERCE

BEYONDPRINT
unplugged

THEMEN WIE DIGITALE TRANSFORMATION, KÜNSTLICHE INTELLIGENZ ODER E-BUSINESS

PRINT LASSEN SICH NUN EINMAL NICHT IN ZWEI SÄTZEN ERKLÄREN. NEHMEN SIE SICH

DAFÜR ETWAS MEHR ZEIT UND LESEN SIE DIE BEITRÄGE UNPLUGGED UND OHNE ELEK-

TRONISCHE VERSTÄRKUNG. FACHEXPERTISE KOMPETENT, PRAXISNAH UND ENTKRAMPFT.
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VERKAUF Heidelberg hat Ende August seine Tochter-
gesellschaft Docufy, den Softwareanbieter aus Bam-
berg, an die Berliner Beteiligungsgesellschaft Elvaston
Capital Management verkauft und erwartet durch die
Transaktion einen außerordentlichen Ertrag von mehr
als 20Mio. €.

UMFIRMIERUNG Seit dem 1. Juli 2021 firmieren die
vier zur Möller Mediengruppe gehörenden Unterneh-
men Möller Medienagentur, Möller Druck und Verlag,
Möller Medien Versand und Möller Neue Medien unter
dem Namen Möller Pro Media GmbH. Damit geht das
vor den Toren Berlins ansässige Familien-Unterneh-
men einen konsequenten Schritt, den Mix aus analo-
ger und digitaler Kommunikation nicht nur in seinem
Leistungsangebot, sondern auch in einem ganzheitli-
chen Unternehmensauftritt zu kommunizieren. 

FINANZIERUNGSPARTNER Die Heidelberger Druck-
 maschinen Vertrieb Deutschland GmbH (HDD) hat eine
Kooperation mit der De Lage Landen Leasing GmbH,
der deutschen Tochter der niederländischen De Lage
Landen International B.V. vereinbart. Die Kooperation
umfasst die Mietvertragsgeschäfte rund um die Versa-
fire-Digitaldrucksysteme in Deutschland. Die Koope-
ration betrifft vorerst den Markt Deutschland. In der
Schweiz stehen entsprechende Verhandlungen an. 

ÜBERNAHME Mit der Übernahme der tesa-Tochter
scribos zum 1. September 2021 wird die Kurz-Gruppe,
eines der führenden Unternehmen der Dünnschicht-
technologie, seine Expertise und Produktpalette er-
weitern. tesa scribos hat sich in den vergangenen Jah-
ren zu einer marktführenden Digital-Plattform mit
in novativen Sicherheitsmerkmalen für Brand Protec-
tion entwickelt und bedient damit ein wachsendes
Bedürfnis multinationaler Kunden, die Wert auf Mar-
kenschutz legen und weltweit nachverfolgen möchte,
wo Produkt-Fälschungen eigener Marken auftauchen.

RÜCKZIEHER Anfang 2020 hatte Google angekün-
digt, keine Wer be-Cookies mehr unter stützen zu wol-
len. Jetzt macht der Konzern einen Rückzieher. Ende
Juni gab Google be kannt, dass der Bann von Cookies
in sei nem Browser Chrome bis Ende 2023 aufgescho-
ben wird. Die Branche benöti ge für die Anpassung der
Ge schäftsmodelle mehr Zeit, heißt es. 

VERBOT Viele Einwegprodukte aus Plastik dürfen
seit dem 3. Juli in Deutschland nicht mehr produziert
und in Umlauf gebracht werden. Betroffen sind
Trinkhal me, Rührstäbchen oder Einweggeschirr etc.
Auch be stimmte Trinkbecher und Einwegbehälter aus
Styro por dürfen nicht mehr produziert und in den
Han del gebracht werden.

Die letzten Jahre waren
hier zulande für die Print -
medien kein Zuckerschle -
cken. Und es war zu be -
fürchten, dass sie während
der Corona-Pandemie
wei ter unter die Räder
kommen. Der erste Lock -
down im Vorjahr hatte
dann auch viele Zeitun -
gen und Zeitschriften tief
ins Minus gedrückt. Im
zweiten Lockdown wur -
den dagegen wieder mehr
Titel verkauft.
Die jetzt veröffentlich ten
Zahlen der all jährlich er -
scheinenden Allensbacher
Markt- und Werbeträger -
analyse (AWA) zei gen je -
doch, dass Corona in den
meisten Segmenten für
stabile oder gar steigen de
Reichweiten gesorgt hat.
Zu den größten Gewin -
nern zählen unter ande -
rem Frauentitel mit Reich -
weitenzu wächsen von
20% bis 30%. Auch Koch -
zeitschriften legten kräftig
zu. Höhere Reichweiten
erzielten auch diverse
Auto titel. Reich weitenrie -
se bleibt die Apothe ken -
 umschaumit monatlich
über 18Millio nen Lesern.

Doch nicht alle Titel ka -
men so gut durch das
Corona-Jahr. Die gro ßen
Springer Zeitungs-Titel ge -
hören zu den Verlierern
des vergangenen Jahres,
während andere überre -
gionale Zeitun gen zule -
gen konnten.
Auch bei der vierteljähr -
lichen IVW-Aufla gensta -
tistik, bei der seit Jahren
die roten Zahlen domi -
nieren, werden für das
zwei te Quartal 2021 stei -
gende Verkaufszah len
gemeldet. 
Insgesamt blieben die
Reichweiten im Vergleich
zum Vorjahr jedoch nahe -
zu unverändert. Gemes -
sen am allgemeinen Trend
im Printbereich kann das
als Erfolg gewertet wer -
den.

LANGZEITSTUDIE
Positive Signale sendet
auch die repräsentative
›Langzeitstudie Medien -
vertrauen‹ der Mainzer
Johannes-Gutenberg-Univer-
sität. Am Ende des Pande -
miejahres 2020 schenkten
56% der erwachsenen Be -

völkerung den etablierten
journalistischen Medien
Vertrauen. In den vier
Jahren zuvor waren es
41% bis 44% und 2015
sogar nur 28%.
Während das Vertrauen
auf Rekordniveau anstieg,
erreichte der Anteil der
Misstrauischen in der
jüngsten Befragung mit
16% einen Tiefstand. 28%
enthielten sich eines Ur -
teils und antworteten mit
»teils, teils«. Auch dies
war der niedrigste Wert
der letzten sechs Jahre.
Einzelne Medienwis sen -
schaftler übten zwar Kritik
an der Corona-Bericht -
erstattung, doch aus Sicht
der Bevölkerungsmehr -
heit haben journalistische
Medien in der Krise ihre
Orientierungsfunktion
erfüllt. 65% fanden die
Berichterstattung über
Covid-19 hilfreich, »um zu
verstehen, was gerade
passiert«. 16% fanden die
Berichte weniger hilfreich,
19% antworteten »teils,
teils«.

PRINTMEDIEN 
Zeitschriften und Magazine kommen recht gut durch die
Corona-Krise
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»Mit der Übernah me von
Schätzl wird Elan ders einer
der flexibelsten Digital -
drucker in Zentral-Europa
und stärkt seine Position
im Markt indivi dueller
Druckproduk te«, heißt es
in einer Mittei lung von
Elanders. Schätzl ist Spe zia -
list für Mass Cus tomiza-
tion und ergänzt die Stra -
tegie der Elanders Group
im On lineprint und bei in -
dividualisierten Druckpro -
dukten. 
»Ulrich Schätzl und sein
Team haben es ver stan -
den, alte Zöpfe abzu -
schnei den und die tradi -
tionelle Off set druckerei in
einen agi len Dienstleister
umzu bauen«, sagt Sven
Burk hard, Vorstand der
Print & Packaging Group
bei Elanders. »Die Über -
nah me von Schätzl ermög -
licht uns in fast allen Seg -
menten des Digitaldrucks
unsere Leistungen mit
 kürzerer Time-to-Mar ket-
Zeit anzubieten.«
Elanders ist bereits ein füh -
render Digi tal drucker in
Euro pa und hat sich als
Zu lie ferer von On linedru -
ckern und mit eigenen
Marken einen Na men
gemacht und bietet im

Consumer- und B2B-Be -
reich Ser vices vom Foto -
buch über Print bis zu in -
telli genten Verpa ckungen
ein breites Pro dukt port -
folio an. 
»Schätzl ist für uns ein
wich tig er Baustein unserer
Zu kunftsstrate gie«, so
Sven Burkhard. Ulrich
Schätzl, CEO von Schätzl
Druck & Medien, ergänzt:
»Wir haben ge zielt in
Schnittstellen zu unseren
Online-Kunden investiert
und eine hoch automati -
sierte Pro duktion aufge -
baut. So können wir neue
Wege in der Produk tion
nahezu unabhängig von
der Auflage gehen. Insbe -
sondere in der Buch pro -

duktion haben wir ge -
meinsam mit Elanders die
Nase vorn«. Schätzl ist für
viele Online drucker die
verlängerte Werkbank. 
»Neben 13 Nie derlas sun -
gen in neun Län dern auf
vier Kontinenten reali sie -
ren wir jetzt mit vier deut -
schen Standorten Print
von der Großauflage im
Inkjet in Waiblingen über
individuelle, kleinvolumige
Auflagen in Donauwörth
bis zu Verpackungen in
Klein- und Großauflage in
Kaisheim und Herren -
berg«, so Burkhard wei -
ter. Er sieht auf Abneh -
mer  sei te einen Anstieg
der Print-on-Demand-
Nachfrage.

SCHÄTZL DRUCK 

TEIL DER ELANDERS PRINT &
PACKAGING GROUP  
Der schwedische Konzern Elanders Print & Packaging Group, zu der auch
die Elanders GmbH in Waiblingen gehört, hat Schätzl Druck und Medien 
aus Donauwörth gekauft. Der Nettoumsatz von Schätzl lag in den letzten
zwölf Monaten bei 15Mio. €.

Sven Burkhard (links) und Ulrich Schätzl nach der Vertragsunterschrift
(Bild: Elanders/Schätzl Druck & Medien).

SHORTCUTS | posterXXL ist neues Mitglied im Verband Druck- und Medien Bayern (VDMB). Das Unternehmen zählt zu Deutschlands führenden On-
linedruckern für Fotoprodukte und ist eine Tochterfirma der Photobox Group. • Der Fachverband Faltschachtel-Industrie e. V. (FFI) wächst weiter und be-
grüßt den Verpackungsspezialisten Graphische Betriebe KIP aus Neuenhaus als neues Mitglied. • Die Heidelberg Digital Unit (HDU) erhält zum dritten
Mal in Folge einen Capital Award als eines der besten Digitallabore Deutschlands. • Scodix, Anbieter digitaler Druckveredelungssysteme, ist jetzt an
der Börse von Tel Aviv gelistet und hat beim Börsengang rund 19Mio. US-Dollar an frischem Kapital eingesammelt. • Die Bernd Schwegmann GmbH,
Anbieter von Druckchemikalien, feiert dieses Jahr ihr 70-jähriges Bestehen. 1951 hatte Bernd Schwegmann das Familienunternehmen gegründet
und wird heute in dritter Generation von Sebastian Schwegmann geführt.

HEIDELBERG
Profitables Wachstum in den nächsten
Jahren?

Die Heidelberger Druckmaschinen AG ist für das neue Ge-
schäftsjahr 2021/22 (1. April 2021 bis 31. März 2022) auf-
grund einer sich aufhellenden Auftragslage und positiver
Effekte aus der Transformation des Kon zerns zuversicht-
lich, wieder auf einen profitablen Wachstumskurs zu -
rück zukehren. Daher rechnet das Unternehmen nach ei-
genen Angaben trotz anhaltender Un sicherhei ten be-
züglich Dauer und Umfang der ne gativen Auswirkungen
der Covid-19-Pandemie für das Ge schäftsjahr 21/22 mit
einem Umsatz anstieg von 1.913 Mio. € auf min destens
2,0Mrd. €. Lesen Sie mehr dazu im Interview mit Heidel-
berg-CEO Rainer Hundsdörfer auf Seite 12.

PREMIUM PRINT 
hofmann infocom und Neef + Stumme
bündeln Kräfte 

hofmann infocom und Neef + Stumme stehen nach eigenen
Angaben für hoch qualitative Druck- und Kommunika -
tionslösun gen. Jetzt bündeln die beiden Unternehmen
ihre Kräfte unter einem neuen Dach, nachdem die Nürn-
berger hofmann infocom zum Jahreswechsel 2020/21 die
Nachfolge mit der Navigator-Gruppe regelte. Mit der Wit-
tinger Neef + Stumme bündeln zwei Premium-Anbieter
unter dem Dach der Navigator Medien Holding ihre Kräfte. 
Der Zusammenschluss bringe eine optimale Abde ckung
in Vertrieb, Produktion und Logistik, heißt es in einer
Pressemeldung. »Mit dem Zusammenschluss wird ein
Zeichen für Kontinuität in einem anspruchsvollen Markt
gesetzt. Bei Neef + Stumme haben wir dasselbe Qualitäts-
verständnis wie bei hofmann infocom.Die gegenseitige Be-
fruchtung der Geschäftsmodelle rundet die Angebotspa-
lette ab«, erläutert Geschäftsführer An dreas Bauer. 
Die Navigator Medien Holding ist Teil der Navigator-Grup-
pe, einer Industrieholding, die seit 2016 mittelständische
Unternehmen erwirbt und entwi ckelt. Die Gründer und
Gesellschafter Christian Muschick und Dr. Jochen
Brinkmann leiten die Geschicke der Gruppe, die in den
Bereichen Medien, Verpackungsmaschinen, Werkzeug-
bau, Stoff spritzguss und Sicher heits technik aktiv ist.
> www.hofmann-infocom.de  > www.neef-stumme.de 
> www.navigator-group.eu 
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XAAR
Übernahme von
FFEI

Xaar, der in Oxford an -
sässige britische Hersteller
von Inkjet-Druckköpfen,
hat die FFEI Ltd. über nom -
men. FFEI gilt als innova ti -
ver Systementwickler und
-integrator für Digital -
druck anwendungen im
industriellen Umfeld. Da -
mit unterstreicht Xaar sei -
ne Wachstumsstrategie
und verschafft sich eine
breitere Basis.

INTERGRAF
Ulrich Stetter ist
neuer Präsident

Ulrich Stet -
ter wurde in
der General -
versammlung
am 27. Mai

2021 zum neuen Präsi -
denten der Intergraf ge -
wählt. Er folgt auf Cees
Verweij, der den Posten
in den vergangenen vier
Jahren innehatte. Stetter
ist Ge schäftsführer der
Schleu nungdruck GmbH,
Markt heidenfeld, und
bereits seit 2018Mitglied
des Vorstandes von Inter -
graf.
Intergraf ist der europäi -
sche Verband der Druck -
industrie mit Sitz in Brüs -
sel und vertritt als Dach -
verband die Interessen
von 21Mitgliedern aus 20
Ländern. Intergraf arbeitet
mit der Europäischen Union
zusammen, um die Wett -
bewerbsfähigkeit der
Druck industrie durch In te -
ressenvertretung, Infor -
ma tionsaustausch, Net -
wor king, sozialen Dialog
und europäische Projekte
zu unterstützen.

OUTPUT.AG
Business Develop -
ment neu besetzt

Seit dem 1. Mai 2021 ver -
stärkt Iris Ha gemann als
Leiterin Busi ness Develop -
ment die out put.ag. Durch
ihre bishe rigen Füh rungs -

posi tio nen bei
Xerox verfügt
Iris Ha ge -
mann über 20
Jahre Er fah -

rung im Marketing, in der
strategi schen Ge schäfts -
entwick lung und im Ver -
trieb. In ihrer Position
nimmt sie eine zentrale
Rol le bei der Ver marktung
der Lösung bitkasten ein.
»Wir freuen uns sehr über
den Zugewinn von Iris
Ha gemann. Mit ihrer Ex -
pertise wird sie den Be -
reich ausbauen und so das
langfristige Wachs tum des
Un ternehmens unterstüt -

zen«, sagt
Chris tian
Gericke, seit 1.
April 2021
neuer CEO

der output.ag. Er trat die
Nachfolge von Grün der
Peter Vorgel an, der sich
aus dem ope ra tiven Ge -
schäft der output.ag zu -
rückgezogen hat.
> www.output.ag

Mehr Informationen zur
output.ag und dem bitkasten
finden Sie in unserem Interview
in Druckmarkt 134.

Danach sind 51% ›Heimar -
beiter‹ der Meinung, dass
ihr Arbeits platz ihren Be -
dürfnissen nicht in vollem
Umfang entspricht.
In den Monaten seit den
ersten Lockdowns gaben
55% der Befragten an, an
allen möglichen Orten in
der Wohnung gearbeitet
zu haben, unter anderem
im Schlafzimmer, Flur,
Badezimmer und auf der
Toilette, auf dem Dach -
boden und im Garten.
Eine Minderheit von 6%
hat sogar in ihren Autos
gearbeitet. Mehr als die
Hälfte (52%) hat andere
Vorrichtungen als einen
Schreibtisch zur Arbeit
genutzt. Dazu gehören
der Boden, Kisten oder
Kästen, das Bügelbrett,
das Sofa und das Bett.
Zu Hause Arbeitende hat -
ten laut Epson-Studie mit
Ablenkungen zu kämpfen.
64% der Befrag ten gaben
an, bei wichti gen Aufga -
ben unterbrochen wor den
zu sein, weil es an der Tür
klingelte. Zudem wurden
30% abgelenkt, weil es zu
heiß oder zu kalt war.
Außerdem griffen die Be -
fragten auf ungewöhn li -
che Verhaltensweisen zu -
rück, da sie ihre Kollegen
nicht treffen konnten.
34% haben während eines
Online-Meetings Kamera
und Mikrofon abge -
schaltet, um andere Dinge
zu erledigen. 26% haben
einen Anruf in Unterwä -
sche oder im Schlafanzug

entgegengenommen und
5% haben zugegeben,
wäh rend der Arbeitszeit
eingeschlafen zu sein.
Vielleicht sind Ab len kun -
gen und unbefriedigende
Ausstattung die Ursache
dafür, dass bei 45% der
Befragten die Motivation
nach lässt. 
So gaben 38% der Stu -
dienteilnehmer an, einen
besseren Stuhl zu benöti -
gen, 35%möchten einen
besseren Monitor und
mehr als ein Viertel (26%)
sagen, dass sie einen
neuen Drucker benötigen.

Keine vorübergehende
Angelegenheit
»Das Heimbüro ist für
viele in ganz Europa die
neue Norm des Arbeitens
geworden und wird nach
den lokalen Lockdowns
und der Covid-Krise fort -
gesetzt werden. Dies kon -
frontiert Mitarbeiter mit
allen möglichen Heraus -
forderungen und Sorgen.

Kurz gesagt: Das Arbeiten
im Heimbüro kann sehr
stressbehaftet sein«, stellt
Jörn von Ahlen, Leiter
Marketing bei der Epson
Deutschland GmbH, fest. 
»Die Büroausstattung
sollte jedoch nicht dazu
beitragen«. Viele würden
gerne weiterhin im Heim -
büro arbeiten. Daher gehe
es um neue Arbeitspro -
zes se und darum, die bes -
ten Hilfsmittel dafür zu
finden. Die Mitarbeiter
sollten ihre Arbeitgeber
darauf ansprechen, wenn
sie Unterstützung benö -
tigen, um auch zu Hause
produktiv arbeiten zu
kön nen.
In Zukunft werden vo -
raus sichtlich mehr Men -
schen im Heimbüro ar -
beiten. Es wird geschätzt,
dass bis Ende 2021 rund
25% bis 30% der Beleg -
schaft an mehreren Tagen
pro Woche im Heimbüro
arbeiten werden.

EPSON-STUDIE

GEHEIMNISSE AUS DEM
HOMEOFFICE
In neuen, von Epson initi ierten Untersuchungen zeigt sich, dass es beim
Arbeiten im Heimbüro seit März 2020 oft abenteuerlich zuging. Dazu
wurden im Januar und Februar 2021 insgesamt 1.000 Be sitzer von Epson-
Dru ckern in elf europäischen Ländern befragt.

In der Epson-Studie geben Arbeitnehmer Geheimnisse aus ihrem
Leben im Homeoffice preis.

MEHR
INFOS:

HEFT 134
SEITE 12 

https://www.druckmarkt.com/archiv/pdf/134/36_Output.pdf


Kulturerbe 
Drucktechnik 
Erleben 
druckkunst-museum.de



Druckmarkt impressions 134 | 8. September 2021 | 8

KOENIG & BAUER
Auftragseingang
im 2. Halbjahr 

Nach Angaben von Koenig
& Bauer ist das erste Halb -
jahr 2021 für den Kon zern
posi tiv verlaufen. Die Kun -
den hätten rund 28%
mehr bestellt als im Vor -
jah reszeitraum. Der Zu -
wachs an Aufträgen im
Segment Special um rund
45% sticht besonders
hervor. So verbuch te die
Tochter gesellschaft
MetalPrint einen der bes -
ten Auf tragseingänge in
der Firmengeschichte. 
Auch das Segment Sheet -
fed steigerte den Auf -
trags eingang erneut und
erreichte ein Plus von
rund 30%, wovon der
überwiegende Anteil dem
wachsenden Verpa ckungs -
druck zuzuordnen ist. 
> www.koenig-bauer.com

UMBENENNUNG
Böwe Systec wird
Bowe Group

Die in Augsburg ansässige
Böwe Sytsec gibt sich einen
neuen Markenauftritt.
Das für seine Lösungen
zur Automatisierung von
Prozessen rund um Ku -
vertiersysteme, Brief- und
Paketsortierung sowie
Integrationslösungen für
die Intralogistik bekannte
Unternehmen tritt künf tig
als Bowe Group auf. 

SPRINTIS 
Domain der
Schönherr GmbH

Seit dem 28. Juli 2021
wer den die Besucher der
Domain www.schoenherr.de
auf den Onlineshop des
Fachgroßhändlers Sprintis

umgeleitet. Sprintis hat die
Domain der seit März in -
solventen Schön herr GmbH
übernom men. Zwischen
beiden Unternehmen be -
standen langjährige Kun -
den- und Lieferantenbe -
zie hungen. Sprintis zählt
zu den führenden Anbie -
tern von Binde- und Prä -
sentations systemen samt
Zubehör und verfügt über
ein umfang reiches Pro -
dukt sortiment.
>www.sprintis.de

RINGIER
Osteuropa-Ge-
schäft 

Axel Springer ordnet sein
Joint-Venture mit dem
Schweizer Medienunter -
nehmen Ringier in Ost -
europa neu und konzen -
triert sich in Zukunft auf
den größten Markt Polen.
Ringier übernimmt mit
Un garn, Serbien, der
Slowakei und den balti -
schen Staaten Estland,
Lettland und Litauen das
Osteuropageschäft. In der
Slowakei bleibt Springer
allerdings auch weiterhin
beteiligt.

LENNINGER PAPIER
Produktion
eingestellt

Der traditionelle Papier -
standort im baden-würt -
tembergischen Lenningen
muss einen weiteren
Rück schlag hinnehmen.
Nach den Insolvenzen der
Papierfabrik Scheufelen in
den Jahren 2018 und 2019
wurde in verkleinertem
Maßstab zunächst auf die
Produktion von Graspa -
pier und dann auf die
Her stellung von Papier auf
Basis der Ackerpflanze 

›Durchwachsene Silphie‹
gesetzt. Mitte August
2021 dieses Jahres wird
die Silphie Paper GmbH
diese Papier-Produktion
beenden.

AUMÜLLER DRUCK 
Für die Zukunft
gut aufgestellt 

Bei Aumüller Druck in Re -
gensburg nutzt man die
Zeit der Covid-19-Pande -
mie, um die Weichen für
die Zukunft zu stellen. Die
geschäftsführenden Ge -
sellschafter Stefan und
Christian Aumüller lei -
ten das Familienunterneh -
men mit rund 120Mitar -
bei ter in der vierten Ge-
neration. Nun wird die
Geschäftsleitung erstmals
um eine Person erweitert,
die kein Familienmitglied
ist: Volker Dollinger,
seit fast 30 Jahren im Un -
ternehmen, wird dritter
Geschäfts füh rer. 
Christian Aumüller da -
zu: »Wir wollen das unab -
lässige Engagement und
die umfassende Fachkom -
pe tenz von Herrn Dol -
lin ger angemessen hono -
rieren.« Volker Dollin-
ger war treibende Kraft
bei vielen Innovationen 

und hat sich bei Aumüller
insbesondere um die Digi -
talisierung verdient ge -
macht. Auch extern, bei
Feld tests für die Heidelber -
ger Druckmaschinen AG,
schätzt man ihn als Ge -
sprächspartner auf Au -
gen höhe«. 
> www.aumueller-druck.de

IGEPA GROUP
Geschäftsführung
erweitert

Seit 1. April
2021 ergänzt
Gunnar Fe -
cken die Ge -
schäfts füh -

rung der Igepa group
GmbH & Co. KG in Ham -
burg als Geschäfts führer
Einkauf. Die ersten 20
Jahre seiner berufli chen
Laufbahn verbrachte der
Betriebswirt in verschie -
de nen (einkaufsbezoge -
nen) Positionen innerhalb
der otto group. Die letzten
neun Jahre war er als Be -
reichsleiter Einkauf Inter -
national & Qualitätsma -
nagement in der hagebau
GmbH & Co. KG tätig.
»Mit seinen Erfahrungen
als Prokurist einer Ver -
bund gruppe sowie der Ex -
pertise im internationalen 

Einkauf und seinem fri -
schen Blick auf die Bran -
che wird Herr Fecken die
Igepa group bei der erfolg -
reichen Weiterentwick -
lung unterstützen«, sagt
Dr. Jörg Sensburg stell -
vertretend für die Gesell -
schafter der Igepa group. 
> www.igepagroup.com

SIEGWERK
Dr. Nicolas Wied -
mann neuer CEO 

Nach einer dreimonatigen
Übergangszeit mit seinem
Vorgänger Herbert For -

ker hat Dr.
Nicolas
Wied mann
am 1. April
2021 die Ver -

antwortung als CEO von
Siegwerk über nommen.
Der neue CEO wird die
jüngste strategische Aus -
richtung von Siegwerk zu
einem Unternehmen für
zirkuläre und digitale Ver -
packungslösungen weiter
vorantreiben und dabei
das Unternehmenswachs -
tum auch mit neuen Ge -
schäftsmodellen jenseits
der traditionellen Druck -
far ben weiter beschleuni -
gen. Wiedmann ist ent -
schlossen, Siegwerks kun-
denorientierten Ansatz
durch flexible und innova -
tive Prozesse sowie neue
digitale Dienstleistungen
zu stärken und will das
globale, gut aufgestellte
Netzwerk weiter ausbau -
en. Darüber hinaus liegt
sein Fokus auf dem Be -
reich Circular Economy
und der Frage, wie man
Siegwerk-Kunden bei der
Bewältigung dieser He -
raus forderung unterstüt -
zen kann.
> www.siegwerk.com
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Aumüller Druck hat die Weichen für die Zukunft gestellt. Volker
Dollinger (Bildmitte) wird dritter Geschäftsführer neben Stefan (links)
und Christian Aumüller. 
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SWISSQPRINT 
Führung neu
formiert

Am 1. Januar 2021 über -
gab der bisherige CEO bei
swissQprint, Reto Eicher,
den Stab an Kilian Hin -
ter mann. Seit 2007 ent -
wickelt und produziert
swissQprint hochwertige
UV-Inkjetdrucker. Als
Mann der ersten Stunde
hat Kilian Hintermann
als Pro dukt manager und
Leiter des Print Solutions
Cen ter maßgeblich zur
Ent wick lung des Unter -
neh mens beigetragen. Er
kennt die Pro dukte von
der Pike auf und hat ein

umfassendes Marktver -
ständnis. 
Reto Eicher wird sich als
CTO in der Pro duktent -
wick lung einbrin gen. Er ist
neben Hans jörg Unter -
sander und Roland Fet -
ting einer der drei Fir -
men gründer, die alle in
der Ge schäftslei tung blei -
ben und operativ tätig
sind. 
swissQprint beschäftigt
weltweit rund 170Mitar -
beitende, 110 davon am
Hauptsitz, der gleichzeitig
Entwick lungs- und Pro -

duktions standort ist. Für
Vertrieb und Service der
Flachbett- und Rol len -
drucker sind fünf Toch -
terunternehmen und 30
Part ner rund um den Glo -
bus verantwortlich.
> www.swissqprint.com

VDP 
Jetzt: Die 
Papier industrie

Der Verband Deutscher
Papierfabriken e. V. (VDP)
heißt ab sofort Die Papier -
industrie und ändert neben
seinem Namen auch sein
Logo. Statt des bislang
verwendeten stilisierten

Blattes steht jetzt ein Kreis
als Sinnbild für die Aufrol -
lung einer Papierbahn als
auch für den Gedanken
der Kreislaufwirtschaft.
Der Claim ›vielseitig,
nachhaltig, innovativ‹ soll
das Selbstverständnis der
Papierbranche beschrei -
ben.
Die Umfirmierung ist der
erste sichtbare Schritt zur
Gründung eines neuen
Verbands mit der Vereini -
gung der Arbeitgeberverbän -
de der Deutschen Papier-

industrie e. V. (VAP). Die
Papier industrie vertritt ab 
Januar 2022mit seinen
Landesverbänden sowohl
sozialpolitisch als auch
wirtschaftspolitisch die
Interessen der größten
europäischen Zellstoff-
und Papierindustrie mit
rund 47.000 Beschäftig -
ten. Hauptsitz des neuen
Verbands wird Berlin.
> www.vdp-online.de

XEROX 
Führungspositionen
neu besetzt

Xerox verkündet die Er -
nen nung drei neuer Füh -

rungskräfte:
Peter Tabke
ist neuer Head
of Direct Sales
für Deutsch -
land, Isabella
Blüml über -
nimmt die
Position des
Head of Di -
rect Sales für
Österreich
und Jürgen
Weber ist
Head of Di -

rect Sales für die Schweiz.
Blüml und Weber über -
nehmen darüber hinaus
die Rolle der Geschäfts -
füh rung für Österreich
be ziehungsweise die
Schweiz. Diese Struktur
ermöglicht es Xerox, die
Reichweite in der Region
zu vergrößern.
> www.xerox.com

swissQprint ist im Aufbruch. Die Geschäftsleitung, von links: Kilian
Hintermann (neuer CEO), Hansjörg Untersander (R&D), Roland
Fetting (Head R&D) und Reto Eicher (neuer CTO).

ÜBERBLICK.
EINBLICK.
DURCHBLICK. impressions

DRUCKMARKT

www.druckmarkt.ch

OPS 2021 ABGESAGT
Symposium findet
2022 statt

Die Veranstalter waren
optimistisch, das Online
Print Symposium (OPS) im
Sep tember in München
durchführen zu können.
Doch leider kommt es
anders.
Die aktuellen Corona-
Schutzverordnungen in
Bayern erlauben momen -
tan nur Events mit einer
geringen Anzahl an Perso -
nen. Auch wenn die Infek -
tionszahlen aktuell ge sun -
ken sind, gehen die Be-
hör den davon aus, dass es
zu einem erneuten An -
stieg der Inzidenzzahlen
aufgrund der Delta-Vari -
ante kommt.
Aufgrund der bereits vor -
liegenden Anmeldungen
zum Online Print Sympo -
sium ist nach den Infor -
mationen der Veranstalter
eine Durchfüh rung in der 
geplanten Location der -
zeit nicht möglich. Die
Sicherheit aller Teilneh -
mer könne unter den jet -
zigen Umständen nicht
gewährleistet werden.
Die Veranstalter sind je -
doch überwältigt von der
Vielzahl an Anmeldungen
und dem Zuspruch für das
OPS. Der so wichtige per -
sönliche Austausch könne
bei einer virtuellen Veran -
staltung nicht angemessen
reali siert werden, heißt es.
Zum großen Bedauern
der Veranstalter und aller
Partner kann das Online 

Print Symposium erst wie -
der 2022 stattfinden.
Das neue vorläufige Da -
tum ist der 28. und 29.
April 2022. 
Es wird um Verständnis
und noch ein wenig Ge -
duld gebeten, bis der
Termin endgültig bestätigt
werden kann. Auch die
Location soll eine andere
sein, in der dann auch alle
Teilnehmer (möglicher -
weise noch unter Corona-
Bedingungen, sicher und
mit Abstand) unterge -
bracht werden können.
Alle bereits gekauften
Tickets behalten ihre
Gültigkeit.

DRUCKSTUDIO
Vertriebsbüro im
Süden

Mit einem Vertriebsbüro
in Dettingen fasst die
Düs seldorfer Druckstudio
Gruppe auch im Süden
Deutsch lands Fuß. Dank
der stringenten Ausrich -
tung auf die Themen
Nachhaltigkeit, Premium-
Qualität und Digitalisie -
rung hat das Unterneh -
men das Corona-Jahr
2020 gut überstanden
und will die Kundenbasis
südlich von Frankfurt am
Main weiter ausbauen.

Leiter des
Vertriebs-
büros wird
Andreas
Jüptner,

Experte für Druckpro -
dukte im Premiumseg -
ment.



Druckmarkt impressions 134 | 8. September 2021 | 10

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

n diesen 75 Jahren haben sich
der VDMB und die Unterneh -

men der Branche immer wieder
rasant ver ändert. Vom Blei- über
den Foto satz zu Print 4.0, vom
Hand werk zur Druckindustrie,
vom Verein der Graphischen Betrie -
be zum Verband Druck und Medien.
»In den vergan genen 75 Jahren
gab es viele Herausforderungen
zu meis tern und einen großen
Wan del zu vollziehen. Das ist
auch gut so, denn nur Verände -
run gen ebnen den erfolgreichen
Weg in die Zukunft«, kommen -
tiert Haupt geschäftsfüh rer
Holger Busch.
Mit einer Jubiläumsseite im Inter -
net zeigt der bayerische Verband
im 75. Jahr seines Bestehens in
Wort, Bild und Ton, was ihn und
die Branche so besonders macht.
Zum Jubilä um erzählt er entlang
der Themenfelder Hei mat, Stim -
me und Experte, was seine Ge -
mein schaft ausmacht und wie er
sich seit 75 Jahren für eine starke
Druckindustrie in Bayern einsetzt.
In einem spannenden und infor -
mativen Zeitstrahl lässt sich zu -
dem ein Streifzug durch 75 Jahre
VDMB unternehmen und die Ge -
schichte mit wichtigen Ereignis -
sen der Branche und des Verban -
des – von 1946 bis heute –
erle ben.

Druckbranche unverzichtbar
Zahlreiche Wegbegleiter aus Poli -
tik, Wirtschaft und der Branche 

75 JAHRE VDMB
HEIMAT, STIMME UND EXPERTE 

Text und Bild: VDMB

I

Der Verband Druck und Medien Bayern feiert seinen 75. Geburtstag und würdigt seine 
Gemeinschaft mit einer Jubiläumsseite im Netz. Hier gratulieren Wegbegleiter aus Politik,
Mitgliedschaft und Branche. Die Jahrestagung zum Jubiläum findet vom 14. bis zum 
16. Oktober 2021 in Bamberg statt.

gra tu lieren zum Jubiläum. So
auch der bayerische Minister prä -
sident Dr. Markus Söder: »Der
Verband Druck und Medien Bayern
strotzt nicht nur vor einer erfolg -
reichen Vergangenheit, sondern
steht auch vor einer spannenden
Zu kunft – in einem Epochen -
wechsel wie selten zuvor. Auch
wenn sich die Technik weiterent -
wickelt, ist die Druckbranche un -
verzichtbar. Der Freistaat Bayern
freut sich über die engagierten
Mitglieder des VDMB. Wir wer -
den sicher auch in Zukunft eng
mit Ihnen zusammenarbeiten«,
sagte er in einer Videobotschaft
an den Ver band.

Schwerwie gende Einschnit te
Die Anfangsjahre des Verbandes
nach dem 2.Weltkrieg waren ge -
prägt vom Wiederauf bau der zer -
bombten Städte und von massi -
ven Produktions ein schränkungen.
Es herrschten chaotische Zustän -

de, als der Ver band, der bereits
im ersten Jahr über 1.000 baye ri -
sche Unter neh men als Mitglieder
zählte, ge grün det wurde. »Die
Herausfor derungen für Unter -
neh men sind aber auch heute
umfangreich und breit gefächert:
Digita lisierung, Fach kräftemangel,
schnel ler techno lo gischer Wan -
del. Dazu kommen die aktuellen,
teils schwerwie genden wirtschaft -
lichen Einschnit te durch die Coro -
na-Krise«, um reißt Busch die He -
rausforde run gen für Verband und
Branche.

Wertvolle Gemeinschaft
»Der VDMB ist sowohl für mein
Unternehmen als auch für mich
persönlich eine wertvolle Ge -
mein schaft«, betont Christoph
Schleunung, Vorstandsvorsit -
zen der des Verbandes. Er fühlt
sich dem Verband in besonderer
Weise verbunden. Sein Unter -
neh men Schleunungdruck ist Grün -

dungsmitglied des Verbandes und
auch sein Vater, Willy Schleu -
nung, hat die Geschicke des Ver -
bandes über viele Jahre als Vor -
sitzender geprägt. 
»Ein Un ter neh merverband lebt
vom Austausch und vom Mitei -
nander. Die vergangenen 75 Jahre
haben immer wieder gezeigt, wie
wich tig ein funktionstüchtiger
Ver band für seine Mitglieder ist«.
In Krisenzeiten und in Zeiten des
Wandels könnten, so Schleu -
nung, ein gut funktionierendes
Netzwerk, professionelle Bera -
tung und wichtige Informationen
ein Unternehmen stützen. »Die
Mitgliedschaft im VDMB bedeu -
tet zudem theoretischen und
praktischen Erfahrungsaustausch
mit Kollegenbetrieben, die Prä -
sen tation des eigenen Unter neh -
mens und den berühmten Blick
über den Tellerrand«, beschreibt
Schleunung den Mehrwert
einer Verbandsmitgliedschaft.

Bayerischer Druck- und
Medientag in Bamberg
Ihren Höhepunkt finden die
Feier lichkeiten vom 14. bis zum
16. Oktober 2021 in Bamberg.
Dort feiert der Verband seinen
75. Geburtstag auf dem Bayeri -
schen Druck- und Medientag.

> www.vdmb.de/75jahre

Mit einer Jubiläumsseite zeigt der bayerische Verband im 75. Jahr seines Bestehens in
Wort, Bild und Ton, was ihn und die gesamte Branche so besonders macht. 
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PAPIERINDUSTRIE 
Wieder im
Aufschwung

Die deutsche Zellstoff-
und Papierindustrie be fin -
det sich wieder im Auf -
schwung, teilt der Ver -
band Die Papierindustrie
mit. Die teilweise deutli -
chen Produktions- und
Absatzrückgänge des
letzten Jahres wurden im
ersten Halbjahr 2021 in
vielen Bereichen abgefe -
dert. Gleich zeitig belasten
hohe Energie- und Roh -
stoff prei se sowie Versor -
gungs engpässe die Bran -
che.
Sowohl die Produktion
(+6,3%) als auch der Ge -
samtabsatz (+6,8%) ver -
zeichneten über alle Sor -
ten spürbar ein Plus ge-
genüber dem Vorjahres -
zeit raum. Die Auftragsein -
gänge sind im ersten
Halb jahr 2021 im Ver -
gleich zum Vorjahr um
15,8% gestiegen. Die Situ -
ation bei den einzelnen
Sorten ist dabei unter -
schied lich.
Die Produktion von zum
Beispiel Pa pier, Karton
und Pappe für Verpa -
ckungs zwecke nahm über
alle Sorten um 7,4% ge -
genüber dem Vorjah res -
zeitraum zu. Im zwei ten
Quartal hat jedoch die
Wieder bele bung des
Konsums und der Dienst -
leistungen zu deutlich ge -
stiegener Nach frage und
Produk tion geführt.
Nach starken Einbrüchen
im vergangenen Jahr ist
die Produktionsmenge bei
den Grafischen Papieren
von Januar bis Juni 2021
im Vergleich zu 2020 wie -
der gestiegen (+5,6%).
Hier waren in den ersten 

drei Monaten des laufen -
den Jahres noch spürbare
Rück gänge zu verzeich -
nen. Da die Kapazitäten
bei den Grafischen Papie -
ren in ganz Europa seit
Jahren rückläufig sind,
führt dies jedoch verein -
zelt zu Lieferengpässen.
Vor dem Hintergrund
einer wachsenden Nach -
frage bereiten der Bran -
che steigende Preise für
Energie und Rohstoffen
sowie Versorgungseng -
pässe bei Roh- und Hilfs -
stoffen Probleme. Strom
und Gaspreise liegen über
dem Niveau vor der Coro -
na-Krise. 
Beim Altpapier hat der
Lockdown zu einem sicht -
bar geringeren Aufkom -
men aus Handel und Ge -
werbe geführt, das auch
nicht durch den verstärk -
ten Verbrauch an Verpa -
ckun gen beim E-Com -
merce mit Privathaushal-
ten ausgeglichen werden
konnte. Entsprechend
bewegen sich die Preise
auf einem anhaltend ho -
hen Niveau. Gleiches gilt
für den Zellstoff, bei dem
die Preise vor allem durch
die starke Nachfrage aus
China und die aufgescho -
bene Realisierung zusätz -
licher Produktionskapa zi -
täten in Mittel- und Süd-
amerika nach oben getrie -
ben werden. 
> www.papierindustrie.de

BVDDP
Stephan Krauss ist
neuer Vorsitzender

Stephan Krauss (vph,
Igepa-Gruppe, Hemmin -
gen) ist neuer Vorsit zen -
der des Bundesverbands des
deutschen Papiergroßhandels
(BVdDP). Er löst turnus -
gemäß Dr. Jörg Sens -
burg (2H, Igepa-Gruppe)

ab. Krauss
wurde bei der
Mitgliederver-
sammlung des
Papiergroß -

handels verbands für zwei
Jahre gewählt. Zum stell -
vertretenden Vorsit zen -
den wurde Thomas
Schimanowski (Inapa-
Gruppe, Hamburg) eben -
falls einstimmig bestimmt.
Heinz König (Berberich,
Heilbronn) wurde als Kas -
senprüfer bestätigt.
> www.bvddp.de

KOEHLER-GRUPPE 
Marienthaler
übernommen

Die Koehler-Gruppe hat die
Anteile an der Marientha -
ler Werbe-Offsetdruck
GmbH zu 100% übernom -
men. Seit 2019 ist Koehler
bereits mehr heit lich an
dem Unter neh men aus
Schleiden in der Eifel be -
teiligt, das auf den Ver -
trieb und die Pro duktion
von Getränke untersetzern

spezialisiert ist. Die Inha -
berfamilie Uhlmann zieht
sich damit vollständig als
Gesellschaf ter zu rück.
Der Marienthaler-Standort
in Schleiden wur de Ende
Juli schwer von den Ereig -
nissen des Jahrhundert -
hochwassers getroffen,
so dass eine Wiederauf -
nah me der Produktionstä -
tig keit aufgrund der
Hoch wasserschäden in
den nächsten Monaten
nicht realisierbar ist. Die
nächsten Tage und Wo -
chen werden von Auf -
räum arbeiten und einer
genauen Bestandsauf nah -
me der Schäden geprägt
sein. 
In der Zwischenzeit wer -
den die Kunden auf träge
von Marienthaler in Schlei -
den von Katz in Weisen -
bach produziert. Das
eben falls zur Koehler-Grup -
pe gehörende Unter neh -
men Katz produziert Pro -
dukte auf Holzschliff basis,
dazu gehören auch Ge -
tränkeuntersetzer.
> www.koehler.com

GRAFI SCHE PAPIERE
Verzögerungen bei
Lieferungen

Warn rufe von Mitglieds -
unternehmen über Pa pier,
das nicht oder nur mit
großen Ver zögerungen
 geliefert wird, haben den
Bundesverband Druck und
Medien e. V. (bvdm) und
seine Landesverbände zu
Marktrecher chen bei Dru -
ckereien aller Größen und
Segmenten veranlasst.
Aktu ell halten sich die
Produk tionsbeein träch -
tigungen zwar noch in
Grenzen, er reichen ver -
ein zelt je doch schon bis
zu 20%. Für die nähere 

Zukunft wird eine Ver -
schär fung der Situa tion
erwar tet. 
»Es ist bedroh lich, wenn
das nach den Co ro na-Be -
las tungen anlau fen de Ge -
schäft belastet wird, so -
dass Rahmenver trä ge mit
Kunden nicht er füllt wer -
den können oder Ein -
zelaufträge abgelehnt
wer den müs sen«, sagt

bvdm-Haupt -
geschäfts -
führer Dr.
Paul Albert
Deimel.

Maßgebliche Ursachen für
die Engpässe sind die
welt weite Nachfrage nach
Zellstoff und Altpapier so -
wie die durch die Pande -
mie hervorgerufenen
mangelnden Kapazitäten
in der Logistik zu Land
und auf See. 
Daher herrscht ein massi -
ver Preiskampf aller Bran -
chen um Frachten. Ebenso
hat die in China und den
USA stark angestiegene
Nach frage die Preise für
Roh stoffe, Vorleistungs -
güter und Container in
die Hö he getrieben und
er schwert damit den Zu -
griff auf benötigte Pro -
duk tions mengen.
Da der sinkende Bedarf an
grafischen Papieren in
Deutschland und Europa
zum Abbau von Produk -
tionskapazitäten geführt
hat, ist der Wettbewerb
der Einkäufer nun umso
härter.
Der bvdm sieht in dieser
Entwicklung eine weitere
Gefahr, dass Geschäfte
aus Print zu den Online-
Medien abwandern. Eine
kurzfristige Verbesserung
der Lage sei nämlich nicht
zu er warten.
> www.bvdm-online.de

Papiermaschine bei Koehler in Graiz. 
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PRINT
EINE SAUBERE SACHE 

Der Bundesverband Druck und Medien (bvdm) hat berechnet, wie viel Kohlendioxid die
produzierende Druckindustrie in Deutschland emittiert. Das Ergebnis: Der CO2-Wert aller 
Druck-Erzeugnisse in Deutschland macht weniger als ein Prozent des Fußabdrucks aus, 
den eine Person hierzulande pro Jahr hinterlässt.

enn sich viele bei dem
Begriff ›Nachhaltigkeit‹

umdrehen und stöhnen »Ich kann
es nicht mehr hören«, kann das
nur daran liegen, dass dem Wort
Nachhaltigkeit die eigentliche
Bedeutung abhandengekommen
ist. Aber leider können sich Wör -
ter nicht wehren. 
Denn was wird heute nicht alles
als nachhaltig bezeichnet, nur
weil damit ausgedrückt werden 

soll, dass etwas länger als einen 
Wimpernschlag in Erinnerung
bleiben möge – oder dass es eine
Legislaturperiode in der Politik
überstehe. 
Genau darum geht es aber nicht!
Es geht um die uns nachfolgen -
den Generationen, die auf Basis
unseres Tuns weiterleben müs -
sen. Ginge es also nur um den
Verschleiß des Wortes, wäre weit
weniger Handeln angesagt. Doch
die Verschwendung von und der

unachtsame Umgang mit Res -
sourcen hat weltweit ein er -
schreckendes Maß angenom men.
Deshalb ist die konsequente Aus -
richtung auf nach hal tige As pekte
überall notwendig. Auch in der
Medienproduk tion.

Engagement zahlt sich aus
Das hat die Druckindustrie schon
vor mehr als zehn Jahren kapiert
und in erheblichem Maße um -
gesetzt.

Das bestätigt jetzt eine Berech -
nung des bvdm und ent kräftet
damit viele unqualifizierte Vor -
würfe, die Druck indus trie arbeite
nicht nach haltig und gehöre zu
den Dreckfinken. Tat sächlich aber
dürf ten Druck-Erzeugnisse zu
den nach haltigsten Kommunika -
tions instru menten gehören.
»Zumal die Druckindustrie seit
mehr als zehn Jahren so nachhal -
tig und trans parent arbeitet wie 

W

CO2-Fußabdruck
pro Person in Deutschland

Von Klaus-Peter Nicolay
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kaum eine andere Branche«, sagt
Julia Roh mann, Projektleiterin
der Klima initiative der Druck-
und Medien verbände.
Dru ckereien und Verlage enga -
gie ren sich, quantifi zieren ihre
Emissionen und bie ten die Mög -
lichkeit an, Produktionen kli ma -
neutral zu stellen.
In der Untersuchung des bvdm
wurde quan tifi ziert, wie viel CO2

für eine Tonne Druckprodukte
durchschnittlich entstehen. Dabei
wurden alle Aspekte des Her stel -
lungsprozesses in Druckereien
einschließlich aller Emissionen aus
vorgelagerten Ketten erfasst. Die -
ser Wert wurde mit dem An teil
des gesamten CO2-Fußab drucks
einer durchschnittlichen Person
nach Zahlen des Umweltbundes -
amtes verglichen. 

Vermeiden und reduzieren
Dennoch: Auch wenn gerne vom
klimaneutralen Drucken die Rede
ist, bleibt es faktisch falsch. Es
lassen sich durch verschiedene
Maßnah men zwar Emissionen
vermeiden, doch so lange Papier,
Karton, Farben und alle mögli -
chen Aggre gate zum Drucken
benötigt wer den, ist Print an sich
nicht klimaneutral. Drucksachen
werden im Höchstfall klimaneu -
tral gestellt und das CO2 kom -
pensiert.
Druckereien müssen also weiter -
hin Nach haltig keits strategien
entwickeln und Emissionen, die
(noch) nicht vermieden werden
können, durch den Erwerb von
Zertifikaten für Kompensations -
projekte ausglei chen.
So lässt sich sehr schnell Klima -
neu tralität herstellen – allerdings
ohne den Vorteil einer mit Re -

duk tionsmaßnahmen verbunde -
nen dauerhaften Energie- und
Kosteneinsparung.
Dabei sind entsprechende Maß -
nahmen mit etwas gutem Willen
gar nicht so schwer umzusetzen.
Schließlich vermeidet ökologische
Produk tion Fehler, Doppelar bei -
ten und un  nötigen Materialein -
satz, re duziert Abfall sowie Ent -
sor gungs kos ten und spart damit
Geld und Zeit. Das bedeutet
letztendlich auch weniger finan -
ziellen Auf wand.

Teil der Produktqualität
Dru ckereien, die sich mit diesem
Trend seriös be schäftigen, profi -
lieren sich als vorausschauende
Lieferanten und bieten ihren Kun -
den und dem Drucken an sich
eine massive Attraktivitäts stei -
gerung. Denn nachhaltiges Pro -
duzieren ist Bestandteil der

Produktqualität. Es ist also
höchste Zeit, sich zu vergewis -
sern, was sinnvoll, not wendig und
machbar ist, um ökologisch fit
und ökonomisch ef fek tiv zu sein. 
Denn Ökologie ist das Denken
über den Tag hinaus, eine Strate -
gie, die mehr umfasst als aktuelle
Tagesprobleme. Es ist vor allem
aber auch das Gefühl, seinen Ent -
scheidungen und Handlungen
einen Sinn zu geben, der nach -
wirkt – der damit eben nachhaltig
ist. 
Diese Untersuchung bietet nun
auch Fakten und Argumente ge -
gen Umwelt schützer (und solche,
die sich dafür hal ten oder vorge -
ben, welche zu sein) sowie die
Stim mungsmache in der Be völ ke -
rung, Print sei eine nutzlose
Umwelt sünde. 

TALKING ABOUT PRINT - TRANSFORMATION - E-COMMERCE

BEYONDPRINTuncovered

MEINUNG, TRENDS, ENTWICKLUN GEN UND NEU -

HEITEN AUS DER DRUCK- UND MEDIEN BRANCHE,

AUS ONLINEPRINT UND MASS CUSTOMIZATION.

MIT DEM BLICK AUF DAS WESENTLICHE.

WWW.BEYOND-PRINT.DE

Ph
o
to
 b
y 
A
u
st
in
 N
ei
ll 
o
n
 U
n
sp
la
sh
 

       



Druckmarkt impressions 134 | 8. September 2021 | 14

Foto: Joey Huang on unsplash

BRANCHENBERICHTE
HISTORISCHES TIEF FÜR DIE
DRUCKINDUSTRIE 
Die Branchenberichte aus Deutschland, Österreich und der Schweiz bestätigen, was alle geahnt
und gespürt haben: die dramatischen Auswir kungen der Covid-19-Pan demie auf die Druck -
industrie. Und Corona setzt der Branche weiterhin zu. Umsatz- und Gewinneinbussen treffen
Unternehmen aller Grössenklassen: Kleine Unternehmen leiden besonders stark.

ie Coronakrise hat den
stärksten Pro duktions ein -

bruch der deutschen Druckin dus -
trie seit 1991 ver ur sach t. Was
wohl jeder geahnt hat, belegt der
Bundes verband Druck und Medien
(bvdm) jetzt mit Zahlen. So lag
der Produktions index im April
2020 rund 26% un ter dem von
2019. Zwar hätten Unterbre -
chungen der Lockdowns zu einer 

von Nachholeffek ten getriebe -
nen Erholung beige tra gen, doch
sei die Produktion im Mittel rund
13% unter dem Wert von 2019
geblieben. 
Dabei waren die Zahlen von 2019
schon nicht berauschend. Seit
2015 geht der Umsatz der Druck -
industrie in Deutschland Jahr für
Jahr zurück und sank 2018 erst -
mals unter die lange Zeit gehal -
tene Marke von 20Mrd. € (siehe
Grafik rechts).
Wenn der Umsatz der meisten
Betriebe laut bvdm-Umfrage um

(grob) 20% zurückgegangen ist,
dürfte der Branchenumsatz 2020
theoretisch auf rund 15,0Mrd. €
abgesackt sein. Ein in der Tat
historisches Tief.
Das alles wird durch eine im April
2021 durchge führte Branchen um -
frage des bvdm bestätigt. Ledig -
lich 14% der Unternehmen mel -
deten konstante oder gestiegene
Umsätze im Jahr 2020. Dagegen
berichteten mehr als 50% der
Unternehmen mit einem Jahres -
umsatz von weniger als 1Mio. € 

D
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Von Klaus-Peter Nicolay UMSATZ DER DRUCKINDUSTRIE
(IN MRD. EURO)

2016 2017 2018 2019 2020*
*Schätzung Druckmarkt.
Quellen: Umsatzsteuerstatistik des Statistischen 
Bundesamtes, Datenstand: Juni 2021, bvdm. 
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und nahezu die Hälfte aller Un -
ter nehmen mit weniger als 20
Mitarbeitern von Umsatzein brü -
chen über 20%. Größere Un ter -
nehmen mit einer Personal stärke
von mindestens 100Mit arbeitern
melde ten ebenfalls einen Rück   -
gang um 21%.

Tendenz für die D/A/CH-
Region
Die jährliche Branchenumfrage
des bvdm vom April ist zwar nicht
reprä sen tativ (die rund 400 Ent -
schei der vertreten in der Summe
nur etwa 21% des Umsat zes der
deutschen Druckin dustrie), zeigt
aber zumindest eine Tendenz. 
Eine Tendenz, die wohl auch auf
die Schweiz und Österreich
übertragbar ist. Zumal in allen
drei Ländern überpropotional
viele kleine Betriebe unter zehn
Miarbeitern das Gros der Bran -
che ausmachen. 
Doch auch der Um satz der Be -
triebe mit min destens 50Mitar -
beitern fiel in Deutschland im
Jahr 2020 im Mittel um rund
13%. 
Besonders gelitten haben in der
D/A/CH-Region die Werbe -
druck-Erzeugnisse, die einen
wertmäßigen Anteil von gut
einem Drittel aller Drucksachen
ausmachen (in Deutschland rund
37% der wert mä  ßi gen Produk -
tion). Sie verloren rund 17% ge -
gen über 2019. 
Als leichte Stütze in diesen Zeiten
zeigten sich die gesunke nen Prei -
se für grafische Papiere. Sie fielen
im Durchschnitt um 7,2%, die
Preise für Zei tungspa pier notier -
ten 2020 sogar 10,3% unter dem
Vorjahres niveau. 
Für Entwarnungen ist es jedoch
noch zu früh, zumal die Preise für

Roh stoffe seit Jahres beginn stark
ge stiegen sind – und mit ihnen
steigen auch Papier preise und die
Preise für andere Verbrauchsma -
te rialien.

Boom beim E-Commerce
Etiketten- und Verpackungsdru -
cker überstanden die Krise bisher
vergleichsweise gut. Hier wurden
deutlich weniger Verluste gemel -
det, ein Viertel dieser Unterneh -
men verzeichneten 2020 sogar
Umsatzzuwächse. Das wurde
auch schon von verschiedenen
Seiten publiziert.
Ob sich das mit der starken Zu -
nah me des Online- und Versand -
han dels sowie der ver stärk ten
Nachfrage nach Le bensmit teln,
Medi ka menten, Hy giene artikel
und einigen anderen Kon sum -
sparten allein begrün den lässt, ist
allerdings eher fraglich. Denn der
Einzelhandel hat zumindest im
Juni wieder massiv zugelegt. 
Doch die E-Commerce-Umsätze
boomen weiterhin. Für das erste
Halbjahr 2021meldet der Bun -
desverband E-Commerce und Ver -
sandhandel Deutschland (Bevh)
unter dem Strich ein Wachstum
von 8,5Mrd. €. Obwohl die
Restriktionen im stationären
Handel mittlerweile gelockert
wurden und wieder mehr Men -
schen in die Geschäfte gehen,
scheint der Wachstumstrend der
E-Commerce-Branche ungebro -
chen. Der Zuwachs im ersten
Halb jahr 2021 beträgt in Deutsch -
land 23,2%. Die Prognose für das
lau fende Jahr ist wei terhin opti -
mis tisch und könnte erstmals 
100Mrd. € erreichen.
Auch in der Schweiz wuchs der
Onlinehandel in den letzten Jah -
ren stürmisch und stieg 2020 um
27% auf einen Rekordwert von

13,1Mrd. Franken. Damit hat sich
der E-Commerce-Markt laut
Handelsverband Swiss, des Markt -
forschungsunternehmens Gfk
und der Post in sechs Jahren ver -
doppelt und natürlich auch von
der Pandemie profitiert. 
Ein ähnliches Bild auch in Öster -
reich, auch wenn der Onlinehan -
del ist im Corona-Jahr 2020 ›nur‹
um 17,4% gewachsen ist. 
Tendenziell werden sich die Zah -
len aller Voraussicht nach wieder
normalisieren. Doch der Trend
zum Onlineshoppen wird sicher -
lich auch Auswirkungen auf den
Einkauf von Drucksachen bei
Druckereien mit E-Shops haben.

Erholungsperspektiven auf
dünnem Eis
In den drei Ländern kann im
Hinblick auf den Druck der An -
stieg von Produk tion und Um satz
im ersten Halbjahr 2021 vielleicht
als Beginn einer leichten Erho -
lung gesehen werden. Eine Fort -
set zung dieses Trends ist jedoch
von der ge samt wirtschaftlichen
Ent wicklung abhängig und kann
im weiteren Verlauf dieses Jahres
von steigen den Preisen und
möglichen Liefer engpäs sen bei
Verbrauchs mate rialien und Vor -
pro dukten sowie auch vom Fach -
kräfte mangel beein trächtigt
werden. 
Vor allem aber ist eine Erholung
der Druckindustrie nicht aus
eigener Kraft möglich. Denn auch
Druckereien können nur dann
gut leben, wenn es ihren Kunden
gut geht. Das ist aber eher nicht
der Fall. 
Nur zwei Beispiele: 
Das deutsche Gastgewerbe ist
einer der gröss ten Verlierer der
Corona-Krise und musste in Folge

der Pandemie 2020 rund 36,5%
Um satz einbüssen. Bis 2019 stieg
der Jahresumsatz jährlich um
rund 3% auf etwa 93,6Mrd. €.
2020 hat das Gewerbe etwa 34
Mrd. € verloren und kommt
somit auf einen Umsatz von nur
noch rund 59,5Mrd. €. Und eine
Erholung verläuft schleppend.
Nach Berechnungen des Reise -
verbandes DRV summieren sich
die Umsatzausfälle der deutschen
Reiseveranstalter und Reisebüros
bis Ende 2020 auf 28Mrd. € –
ein Einbruch von rund 80% ge -
genüber dem Vorjahr. Etwa 10%
der rund 11.000 Reisebüros und
etwa 100 Veranstalter in Deutsch -
land könnten gefährdet sein.
Das heisst: Erst wenn Hotels, das
Gastgewer be, der Tourismus und
Veranstaltungen aller Art und
Grössenord nungen wieder mög -
lich sind, wird sich auch die Wer -
bung wieder be leben. Das dürfte
auf Österreich vielleicht noch
stärker zutreffen als auf die bei -
den Nachbarländer. In jedem Fall
gilt jedoch: Die Wiederbelebung
kann sich hin zie hen – und mit ihr
die Situation der Druckindustrie.   

Erwartungen für 2021 eher
pessimistisch
Obwohl sich ab dem 2.Quartal
2021 eine Erholung abzeichnet,
rech nen in Deutschland rund
50% der Betriebe mit Gewinn -
rück gän gen. Kleine Un ternehmen
zeigen sich hierbei besonders
pessimistisch. Neben Auftrags -
schwan kungen, unbeständigen
Aus lastungen und Auftragsman -
gel sind es steigende Preise, die
den Druckunternehmen auch
jenseits der coronabedingten
Krise Sorgen bereiten.

>

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
KONZEPT, DESIGN, WERBUNG, REALISIERUNG

arcus design hat sich als kleine und flexible Agentur auf die Produktion von Zeitschriften spezialisiert, ohne

das übrige Spektrum an Kreativleistungen zu vernachlässigen: Wir schlagen den Bogen von der Idee über

das Layout und den Text bis zur Umsetzung als Drucksache oder als Auftritt im Internet.  

arcus design & verlag oHG
Ahornweg 20 
D-56814 Fankel/Mosel
+49 (0) 26 71 - 38 36
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Dass sich die überwiegende Zahl
der Druckereien trotz der mas -
siven Beeinträchtigung ihrer Ge -
schäftslage im Jahr 2020 halten
konnten, ist vor allem auf die
Inanspruchnahme des Kurz -
arbeitergeldes und anderer
Massnahmen zurückzufüh ren. 
Dennoch planen in Deutschland
37% der Betriebe im Laufe des
Jahres 2021Mitarbeiter zu ent -
lassen. Besonders stark fällt der
Personalabbau bei Unterneh men
mit 100 Be schäftigten und mehr
aus. 58% planen einen Stellenab -
bau. Gleichzeitig geben fast 50%
an, Investitionen zu streichen
oder zu verschieben.

Grafische Industrie in der
Schweiz
Die Covid-19-Pandemie hat auch
in der Schweiz mächtige Spuren
hin terlassen. Und wie in den
Nachbarländern war die Druck -
industrie stärker von den Aus wir -
kungen der Pande mie betroffen
als der Durch schnitt aller In dus -
trie betriebe. Während deren
Um sätze in der Schweiz um
–6,3% zurückgin gen, weist der
viscom/BAK-Index für die Druck -
in dustrie einen Um satzeinbruch
um –17% für das Jahr 2020 aus.
Die Umsätze der grafischen In -
dustrie der Schweiz haben sich
zuletzt erholt – was nach dem
desaströsen Jahr 2020 zu er war -
ten war. Im 2. Quartal 2021 gab es
gegenüber dem 2. Quartal 2020
eine Umsatzsteigerung um rund
13%.
Vergleicht man die zuletzt ver -
zeichneten Umsätze mit dem
Jahr 2019, fällt die Bilanz immer
noch verhalten aus. So lag das
Umsatzniveau zwischen April und
Juni 2021 um rund 14% unter
dem 2. Quartal 2019. 
Die Produzentenpreise haben
sich bei grafischen Erzeugnissen
laut viscom/BAK-Index zwar ver -
bes sert, lagen im Juni 2021 aber
nur rund 1% höher als im Juni
letzten Jahres. 

Druckereien, die auf ausländische
Papiervorprodukte angewiesen
sind, waren auch in der Schweiz
zuletzt mit kräftigen Preisstei ge -
rungen um 4% konfron tiert. 

Keine aktuellen absoluten
Zahlen
Der durch den viscom/BAK-Index
für 2020 aus gewiesene Umsatz -
rück gang von rund 17% ist ein
zusätzlicher Schock auf den seit
Langem anhalten den Rückgang
aller Eckwerte der Branche. Zwi -
schen 2000 und 2019 hat sich der
Umsatz der gra fischen Industrie
in etwa halbiert. 
Die vorstehenden Zahlen zeigen
zwar eine interessante Tendenz,
doch das Arbeiten ausschliesslich
mit Relationen macht die Situa -
tion nicht greifbarer. Und als
schäme man sich für die echten
Umsatzzahlen, winden sich Stu -
dien und allerlei Erhebungen um
die absoluten Zahlen. Dafür muss
man schon einige Jahre zurück -
blicken und die Betrachtungswei -
se verschiedener Quellen akzep -
tieren.  
So lag die Bruttowertschöpfung
im Jahr 2016 bei 2,288Mrd. CHF.
Mit eingerechnet waren hier Leis -
tungen wie Grafik design und vi -

su elle Kommunikation (BKA Eco -
nomics 2017). Aus demselben Jahr
stammen auch folgende Daten:
Die rund 1.000 Unterneh men
der Branche mit ihren rund
15.000 Be schäf tigten sollen im
Jahr 2016 einen Umsatz von rund
4Mrd. Franken er zielt haben
(Quelle: viscom). Der VSD weist
3.750Mrd. CHF aus (Quelle:
EStV).
In diesen fünf Jahren seither sind
die Umsätze aber nicht gestiegen
(wie auch die Umsatzzahlen aus
Deutschland zeigen). So muss
man wohl annehmen, dass sich
die Schweiz den Werten der
Druckindustrie in Österreich
genähert hat. 
Österreich und die Schweiz zäh -
len etwa gleich viele Einwohner.
Daher ist der Vergleich zulässig. 
Nach den Zahlen des Verband
Druck & Medientechnik Österreich 
gab es 2018 gesamt 939 Betriebe,
85,6% (804) davon mit bis zu
neun Beschäftigten. Der Umsatz:
1.576Mrd. €.
Was in den vergangenen drei
Jahren einschliesslich der Corona-
Effekte geblieben ist, werden wir
wohl erst im nächsten Jahr oder
später erfahren.

Zukunftspotenziale
Kurzfristig dürften sich die Um -
sätze nach Covid-19 (noch sind
wir ja nicht durch) wieder er -
höhen. Es ist jedoch kaum zu er -
warten, dass das Vorkri senniveau
wieder erreicht wird.
Denn strukturell haben sich die
Her ausforderungen nochmals
erhöht. Viele Auftraggeber haben
vermutlich weni ger Ressourcen
für grafische Er zeugnisse als vor -
her. Stattdessen werden die meis -
ten Werbe gelder wieder in die
vielen Online-Kanäle und in
Social Media fliessen (sie he auch
den Beitrag auf Seite 16).   
Hinzu kommt noch der Digitali -
sie rungsschub, der den Struktur -
wandel in der grafischen Industrie
massiv verändern wird. Welches
Potenzial sich für grafische Be -
triebe durch diese funda mentalen

Innovationen eröffnet, bleibt
abzuwarten und ist von Unter -
nehmen zu Unternehmen anders.
Ein Erfolgsrezept ist auch in die -
sem Zusammenhang nicht zu
erwarten.

Prozessinnovationen im Zuge der
Industrie 4.0, Sharing Economy,
Internet of Things und Printed
Electronics sowie Geschäftsmo -
delle wie Mass Customization,
Verlängerung der Wertschöp -
fungs ketten, Big Data Modelle
und Nachhaltigkeit sind nur eini -
ge Schlagworte, die uns schon
seit geraumer Zeit begleiten.
Damit diese Potenziale erfolg -
reich umgesetzt werden können,
ist eine Belegschaft entscheidend,
die über die notwendigen Kom -
petenzen verfügt.
Zwar haben die Unternehmen in
der D/A/CH-Region bereits da -
rauf reagiert und die Aus- und
Weiterbildungs angebote an die
sich verändern den Bedürfnisse
angepasst, doch müssen auch hier
neue Wege beschritten werden.
Das Modell, das wir ab Seite 20
vorstellen, könnte eine solche
Lösung sein. 

Neu aufstellen?
In Summe war Corona für die
Druckbranche in Mitteleuropa
eine echte Zäsur. Was im Herbst
2021 und später noch alles auf die
Druckereien kom men mag, kann
zurzeit nie mand seriös prognos -
tizieren.
Jetzt muss es jedoch darum ge -
hen, etablierte und neue Märkte
auszuloten sowie he rauszu finden,
in welche Ge schäfts felder es sich
lohnt, zu investieren. Zudem ist
immer auch eine Mach barkeit in
dem einen oder anderen neuen
Business zu prüfen. Danach gilt
es, sich neu zu positionieren und
vor allem strategisch klug aufzu -
stellen. 
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WISSEN 
WO ES LANG GEHT.

MACHT ENTSCHEIDER
ENTSCHEIDUNGSSICHER

DRUCKMARKT
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Austria | BeNeLux | Czech Republic/Slovakia | Denmark | Finland | France | Germany | Greece | Hungary/Romania | Italy | Kazakhstan | Liechtenstein | Norway | Poland | Russia | Spain | Sweden | Switzerland | Turkey | UK/Ireland | Ukraine

Gerade in Zeiten, in denen direkte Produkt-Vergleiche auf Messen und Events nicht möglich sind, bieten

die EDP AWARDS Orientierung bei Investitionsentscheidungen und geben neutrale Empfehlungen. Der

jährliche Wettbewerb, der von 21 in der European Digital Press Association (EDP) zusammengeschlossenen

europäischen Fachmagazinen für digitale Drucktechniken ausgetragen wird, ist der einzige europäische

Technologie-Award für das digitale Print-Business mit internationalem Charakter. Bei der Suche nach den

besten Lösungen aus Hard- und Software, Print und Finishing geht es um das innovativste und leistungs-

fähigste  Equipment für den täglichen Einsatz in Produktionsbetrieben. 

Die Bewerbungsfrist für die EDP Awards 2021 ist angelaufen. Deadline ist der 15. Oktober 2021.

www.edp-award.com

AWARDS 2021ist Mitglied der European Digital Press Association.

DRUCKMARKT
PRINT | PAPER | PASSION
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Bildquelle: Römerturm

RÖMERTURM
PAPIERTRAGETASCHEN: VIELFÄLTIG
UND BELIEBT
Jährlich am 12. Juli wird in den USA der National Paper bag Day begangen, um an die Bedeutung
einer Erfindung zu denken, die wir heute für selbstverständlich halten. Dabei gehen die prakti -
schen Tragetaschen auf Tüten zurück, die ursprünglich Trichterform hatten.

er amerikanische Erfinder
Francis Wolle erhielt 1852

ein Patent für die erste Papiertü-
tenmaschine. 1870 wurdeMarga-
ret E. Knight als ›Mutter der Le-
bensmitteltüte‹ be kannt, nach-
dem sie eine quadratische Tüte
mit flachem Boden samt Maschi-
ne zum Falten und Kleben dieser
Tüten entwickelt hatte. Im Laufe
der Jahrzehnte haben sich die Pa-
piertüte selbst und ihre Herstell-
methoden verändert und weiter
verbessert.

Ursprünglich Trichterform
Ursprünglich gab es nur Spitztü-
ten mit Trichterform. Ohne gro -
ßen Aufwand lassen sich solche
Spitz tüten aus einzelnen Blättern
herstellen und gehören zu den äl-
testen Helfern der Menschheit,
wenn es um das Aufbewahren
oder Transportieren geht. 
Wis senschaftler haben Hinweise
gefunden, dass Tüten in Spitz-
form schon im 1. Jahrhundert zum
Einsatz kamen – damals für Ge-
würze. Spitztüten gibt es heute
beispielsweise für Obst oder für

die belgischen Pommes frites, die
als Imbissspezialität gelten. 
Papiertüten kommen beim Ein-
kaufen meist als Tragetaschen mit
flachem Boden und bedruckt zum
Einsatz. Denn sie sind handlich,
bieten viel Platz und viel Werbe-
fläche. Deshalb sind Papiertrage-
taschen beliebt in Vertrieb und
Marketing. 
Römerturm hat für die Taschen ei-
nen eigenen Online-Shop einge-
richtet.

> www.mypaperbag.de

D
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SHORTCUTS | Der Papiergroßhändler Antalis erweitert seine Auswahl an Haftmaterialien der Marke Raflatac für den Digitaldruck und Bogenoffset
im Formatbereich 50 x 70 cm. • Die Kosten für die Haupt rohstoffe und für Frach ten, Energie, Verpackun gen sowie weiterer Vorprodukte, die bei
der Her stellung von Papieren der Felix Schoeller Group ver wen det werden, steigen weiterhin an. Deshalb hat der Spezialpapier her steller seine
Verkaufs preise je nach Produkttyp und Region zum 1. Juni 2021 um bis zu 15% angehoben. • Gestiegene Preise für Energie und Rohstoffe sind auch
bei Mitsubishi HiTec Paper Grund für Preisanpassungen von bis zu 20%. • Mondi hat am 5. Juli 2021 Preiserhöhungen zwischen 8% und 15% für die
meisten seiner in Ös ter reich und der Slowakei produzierten ungestriche nen Feinpapiersorten vorgenommen. 

ANTALIS UND FAVINI 
Vertriebsverein -
barung für Refit 

Antalis hat mit Favini eine
Vertriebsvereinbarung für
Produkte auf Naturfa ser -
basis (Zellulose, Algen,
Früchte, Nüsse, Leder,
Baum wolle und Wolle)
getroffen. Die Pro dukte
werden für Drucksachen
und Verpackungen in der
Luxus- und Mode in dustrie
verwendet. Mit der Refit-
Serie erwei tert An talis sein
Angebot an Kreativpa pie -

ren und kommt dem Be -
darf an Recycling-Papie -
ren nach.
Für Refit werden Fasern
verwen det, die für Texti -
lien zu kurz sind und für
die Depo nie be stimmt
sind. Refit ist ein Para de -
beispiel für ein Premium-
Produkt, das zu gleich die
Ver schwendung innerhalb
einer Lieferket te mini -
miert.
Refit-Papiere beinhalten
15% Woll- oder Baum -
woll fasern, 40% recycelte

Post-Consumer-Abfälle,
45% Frischfasern und sind
als FSC und klimaneu tral
zertifiziert. 
> www.antalis.com 

KOEHLER PAPER 
Geschwindigkeits-
rekord aufgestellt 

Konzipiert als eine der
leistungsstärksten Spezial -
papiermaschinen der
Welt, nahm Koehler Paper
am Standort Kehl Ende
Oktober 2019 die Pro duk -

tionslinie 8 von Voith in
Betrieb – nach einer vo ran -
gegangenen Projekt zeit
von nur rund zweiein halb
Jahren. Durch kontinu ier -
liche Op timierung wurde
bei der Rohpapier produk -
tion (40 g/m²) eine
Durch schnitts ge schwin -
digkeit von 1.410m/Min.
über einen Zeitraum von
24 Stunden sowie ein
Maximalwert von 1.432
m/Min. erreicht – Welt -
rekord für die Papierma -
schine. 
> www.koehler.com 

MONDI 
CO2-neutrales
Produktportfolio

Mondi bietet ab sofort ein
umfangreiches Portfolio
an CO2-neutralem Papier
aus dem Unternehmens -
bereich Uncoated Fine Pa -
per an. Das Werk Mondi
Neusied ler bietet seit über
einem Jahrzehnt CO2-
neutrale Produkte wie
Color Copy original und
ausgewählte Produkte aus
dem Nauti lus-Portfolio an.
Seit April 2021 ist das An -
gebot an CO2-neutralem
Papier auf fast alle Mar -
ken ausgewei tet wor den.
Dazu zählt auch Per graphi -
ca, Mondis Premium-Pa -
piermarke für Design,
Publishing und Luxusver -
packungen. 
Die CO2-Emissionen des
Papiers wurden mit Un -
ter stützung von Climate -
Partner berechnet, ausge -
glichen und als CO2-neu-
tral eingestuft. 
> www.mondigroup.com

KOEHLER GREIZ
Papiermaschine 1
feiert 50-Jähriges 

Einen Betriebsjubilar der
besonderen Art feiert
Koehler Papier am thü rin -
gischen Standort Greiz:
Die Pa piermaschine 1 (PM
1) feiert in diesem Jahr ihr
50-jähri ges Jubi läum: 1971
wurde sie in Be trieb ge -
nom  men. 

Nach der Übernahme des
Standorts Greiz durch
Koehler 1998 gemeinsam
mit der Euler GmbH fan -
den umfang reiche Investi -
tions maßnahmen statt,
bei denen die Produk tion
von Loch karten karton auf
far bige Büro- und Spezial -
kar tons aus 100% Altpa -
pier umg e stellt wurde.
Eine Besonderheit der PM
1 sind die zwei Stoffauf -
bereitungsanlagen und die
daraus resultie ren de Du -
plexblattbildung. Dadurch
kön nen zwei farb lich un -

ter schiedliche Pa pier bah -
nen innerhalb der Maschi -
ne ge gautscht werden. 
> www.koehler.com

ANTIMIKROBIELL 
Xerox Premium
NeverTear Pa pier 

Antalis bringt ein neues
und verbessertes Xerox
Premium NeverTear Papier
auf den Markt, das antimi -

kro biell beschichtet ist.
Xerox Premium NeverTear ist
ein synthetisches Papier,
das für den Druck lang -
lebiger Dokumente ent -
wickelt wurde. Der anti -
mikrobielle Zusatz von
Biomaster bietet eine hy -
gie nische Lösung. Das
Material ist wasser fest,
reißfest, fett- und al kohol -
beständig und eine Lö -
sung für Dokumente, die
oft und von vielen Men -
schen angefasst werden.
Die beschichtete weiß-
matte Polyesterfolie ist für

den Laserdruck ohne eine
Laminie rung geeignet.
Xerox Premium NeverTear
kann mit Seifenwasser
oder Bleichmittel gerei -
nigt oder mit alkohol- und
lö sungsmittelbasierten
Mit teln sicher desinfiziert
werden. Die Beschichtung
ist auf den mattweißen
Xerox Premium NeverTear-
Pro dukten von 95 g/m²
bis 350 g/m² erhältlich. 
> www.antalis.com

Die von Favini konzipier ten und produzierten Re fit-Papiere werden
durch die Wiederverwendung von Textilfasern aus Wolle und Baum -
wolle herge stellt. 

Die Papiermaschine 1 am Koehler Standort in Greiz produziert seit 50
Jahren hochwertige Recyclingpapiere aus 100% Sekundärfaserstoffen.
Sie macht Koehler unter anderem zum Premiumanbieter für Kreativ -
karton, aber auch zum Qualitätslieferanten für Kunden aus der gan -
zen Welt. 
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und ein Jahr nach der
Über nahme des Cloud-

Software-Unternehmens Crispy
Mountain durch die Heidelberger
Druckmaschinen AG wurde im
Sommer letzten Jahres mit Zaikio
eine neue, offene, unabhän gige
und cloud-basierte Kolla bo ra -
tions plattform für die Druckin -
dustrie präsentiert. Zaikio soll alle
Branchenteilneh mer auf einer
Plattform über drei wesentliche
Bausteine zusam menführen: 
• Der kostenfreie Zaikio Ac count
ermöglicht es jedem Nut zer, sich
via Log-in in sämtliche ange -
schlos senen Soft ware-Systeme
einzu loggen. 
• Der Zaikio Hub dient der Admi -
nis tration der persönlichen und
organisatorischen Accounts und
sorgt für die Anbindung von Ser -
vices und Software der unter -
schied lichen Anbieter, unabhän -
gig davon, ob es sich um Be-
stands software oder Apps han -
delt, die speziell für Zaikio entwi -
ckelt wurden. 
•Mission Control bildet schließ lich
die digitale Schalt zentrale der
Dru ckerei. Hier laufen alle Daten
standardisiert ein und können
von anderen Apps ausgelesen,
bearbeitet und wieder zurückge -
spielt werden. Dies ermöglicht
einen einheitlichen Datenaus -
tausch zwischen den betei ligten
Partnern und schafft die Basis für
durch gehend automatisierte
Prozess ketten.

ANTALIS
MIT ZAIKIO SOLL EINKAUFEN
EINFACHER WERDEN

R

Druckereien stehen vor der Herausforderung, immer kleinere und vielfältigere Auflagen zu
bewältigen. Zudem gilt es, immer komplexer werdende Beziehungen zwischen Druckereien, ihren
Kunden und Geschäftspartnern effizient zu managen. Die Lösung liegt in voll automatisierten und
integrierten Prozessen auch über Unternehmensgrenzen hinweg, die die Abläufe zwischen
Druckern, Softwareanbietern, Maschinenherstellern und Zulieferern drastisch vereinfachen.

Plattformen leben vom
Mitmachen
»Zaikio hat das Potenzial, die Ge -
samtabläufe sowie die Zusam -
men arbeit in der Druckbranche
drastisch zu vereinfachen und den

Anwendern auch
künf tig ein pro fitables
Auskommen zu er -
mög lichen«, sagt Hei -
del berg-Chef Rainer

Hundsdörfer. Dabei versteht
sich Heidelberg als Grün dungs -
partner und Im puls geber der
Plattform und ist offen für Part -
ner schaften und Investo ren, »um
mit ihnen zusammen die Chan -
cen der Digitalisierung für die

Branche zu nutzen«, so Hunds -
dörfer und er gänzt: »Erfolgrei -
che Platt for men leben vom Mit -
ma chen.«

Antalis mit an Bord
Bereits vom Start waren eine Viel -
zahl branchenbekannter Soft -
ware-Anbieter an Bord. Jetzt hat
sich mit Antalis ein bedeutender
europäischer Papiergroßhändler 
der Einkaufsplatt form Zaikio Pro -
curement angeschlossen (sappi und
Metapaper sind übrigens auch
dabei).
Mit dieser Anbindung möchte
Antalis ihren Kunden den digita -

len Zugriff auf ihre Ein kaufs daten
ermöglichen. Auch andere Part -
ner wie MIS-Anbieter sollen
einen einfachen Zugriff er halten,
sodass Druckereien direkt aus
ihrem zentralen System agie ren
können. 
»Uns ist es wichtig, die Heraus -
forderungen und Probleme der
Druckereien zu lösen. Wir möch -
ten mit Zaikio Procurement allen
Druckereien die Möglichkeit ge -
ben, direkt auf die Material- und
Preislisten der Lieferanten zuzu -
greifen, um Kalkulationen sowie
Bestellungen zu erleichtern und
Arbeitsvorgänge zu automatisie -
ren. Mit Antalis haben wir einen

wichtigen Partner mit
an Bord, der uns bei
dieser Vision unter -
stützen wird«, sagt
Christian Weyer,

Managing Director Technology
bei Zaikio. 
Und Rainer Hundsdörfer er -
gänzt: »Wir sind bereits mit wei -
te ren großen Lieferanten in Ge -
sprä chen, die Teil der Plattform
sein möchten. Unser Ziel ist es,
bis Ende des Jahres alle großen
Lie feranten für den D/A/CH-
Markt auf Zaikio Procurement be -
grüßen zu können und den Dru -
ckereien so die Möglichkeit zu
bieten, aus einer Anwendung bei
all ihren Lieferanten zu bestel -
len.« 
Denn auch für die Lieferanten
ergeben sich viele Vorteile. 

Zaikio ist eine offene und unabhängige Branchenplattform von der und für die gesamte
Druckindustrie. Zaikio stellt die Plattform bereit, die die nahtlose Zusammenarbeit
zwischen Software, Hardware und beteiligten Partnern möglich macht.



Mit dem direkten Zugriff auf das
Sorti ment sowie die Preise ent -
fallen viele Telefonate und der 
E-Mail-Ver kehr. Darüber hinaus
gehören Ein zelintegrationen des
eigenen ERP-Systems an die der
Kunden der Vergangenheit an. 

Zeit und Geld sparen
»Zaikio hat uns mit dem One-to-
Many-Lö sungsansatz überzeugt.
Dieser ermöglicht unseren Kun -
den eine einfache, schnelle und
kostenfreie Anbindung ihres MIS
an unser ERP-System und spart
auf bei den Seiten viel Zeit und
Geld. Gerade die Ressourcen für
den Aufbau und die Pflege von
Sys temanbindun gen sind be -
grenzt. Mit den an kom menden
Daten können wir endlich Pro zes -

se bei uns gänzlich
automa ti siert ablau -
fen lassen«, sagt
Dieter Becker, An ta -
lis-Ge schäfts füh rer

Midd le Europe. 
Zaikio Procurement-Anwender
wissen es zu schätzen, dass An talis
nun ein weiterer wichti ger Liefe -
rant für Druckereien ein Teil der
Plattform wird. Durch die Anbin -
dung von Antalis an Zaikio könn te
bei Papierbestellungen nun noch
mehr Zeit eingespart werden.« 

Einkauf war noch nie so
einfach
Neben dem Zugriff auf das Sorti -
ment und die Preise der Lieferan -
ten können Druckereien in Zu -

kunft auch ihren Materialbedarf
organisieren. Eine zentrale Tabelle
gibt Einkäufern einen Überblick
über alle derzeit benötigten Ma -
terialien, egal ob es sich um auf -
tragsbezogen Bedarf oder perio -
dische Bestellungen handelt. Zai-
kio Procurement ist damit mehr als
nur eine Schnittstelle zur Mate -
rial beschaffung, sondern soll als
wichtigstes Werkzeug für den
Ein kauf ausgebaut werden.

Zaikio App Store 
Mit dem App Store Launch ist
Zaikio einen weiteren Schritt zur
universellen Vernetzung der
Druckbranche gegangen. Die an -
gebundenen Systeme sind im App
Store verfügbar und können von
interessierten Kun den eingesehen
werden. Der Zaikio App Store bil -
det die notwendige Grundlage,
mit der sich Software-Anbie ter
untereinander vernetzen können.
Mit Zaikio Procurement können
sich MIS-Anbieter, Druckereien
und Lieferanten bereits verbin -
den, um Zeit und Ressourcen zu
sparen und die Digitalisierung
voranzutreiben.
Nach Zaikio Procurement und dem
App Store arbeitet Zaikio jetzt an
Mission Control, einer Lösung zur
einheitlichen Daten speicherung
angebundener Systeme und be -
stimmter Daten anderer Syste me.
Das soll die Vision der ver netzten
Druckindustrie komplettieren.

> www.heidelberg.com

Druckereien können künftig auf die Produktpalette von Antalis zugreifen. In einem ersten
Schritt können sie ihren Beschaffungsprozess digitalisieren und optimieren.
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gedruckten 
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Denn die Nachfrage nach
schönen, hochglänzen den
gussgestrichenen Kartons
und Etikettenpapieren ist
nach wie vor ungebro -
chen. Der Papierhandel ist
daher bemüht, entspre -
chende Alternativproduk -
te anzubieten. 
Berberich Papier führt zwar
offenbar noch immer
Rest bestän de von Chromo -
lux im Programm, Inapa
(Papyrus) und Papyrus
Schweiz haben aber inzwi -
schen in Favinis ultraglän -
zendem Bindakote-Papier
eine Alternative gefun -
den. Antalis hat Astralux im
Programm, auch das ist
eine Sorte von Favini.
Der italienische Hersteller
hatte erst im Februar die -
ses Jahres sein Bindakote-
Sortiment aktualisiert. 
Wichtiger Punkt der Sorti -

mentsaktualisierung sind 
die neuen Farbtöne, die
das Angebot an farbigem
gussgestrichenem Karton
erweitern. Die Linie Binda -
kote Colours bietet Pastell -
töne und leuchtende
Farben sowie perlige und
metallische Oberflächen.
Black on Blackmit seiner
tiefschwarzen Oberfläche
ist jetzt in drei Gewichts -
klassen erhältlich.
Favini, nach eigener Dar -
stellung immer an vor -
ders ter Front bei nachhal -
tigen Lösungen, hat auch
eine Version mit 50%
recycelten Fasern entwi -
ckelt. Erhältlich in drei
Grammaturen und in der
Farbe Ice White, bietet
Bindakote 50% Recycled
durch die extrem glatte
Oberfläche eine laut Favini
hervorragende Bedruck -
barkeit auf beiden Seiten.

ANTALIS 
Gussgestrichenes
Sortiment Astralux 

Kun den von Antalis stehen
mit Astralux gussgestri che -
ne Papier- und Karton -
qualitäten zur Verfügung.
Astralux ist aufgrund sei -
ner Druck leistung und
schnellen Trocknungszeit
ein ausge zeichnetes Sor -
timent und er gänzt das
Portfolio von Antalis. Die 

hochweiße Spiegelglanz -
oberfläche lässt Applika -
tionen hochwertiger wir -
ken und verbessert die
Dichte und Brillanz ge -
druckter Bilder. Volumen
und Stei figkeit garantieren
Leistungsfähigkeit bei Ver -
arbeitungs- und Verede -
lungstechni ken wie Stan -
zung oder Prägung.
Zum Sortiment zählen
einseitig glänzend guss -
gestrichene Kartongram -
maturen von 215 g/m² bis
350 g/m². 
Papiere in 80g/m² und
90 g/m² eignen sich be -
son ders für Anwendun -
gen im Labelbereich. Für
nass- und laugenfeste
Anforde run gen wie Wein -
etiketten steht eine zu -
sätzliche 80 g/m²-Va rian -
te bereit. 

PAPIERHANDEL

ERSATZ FÜR CHROMOLUX

Der Konkurs von Zanders bedeutete das Ende von mehr als 200 Jahren traditioneller Papier -
produktion in Bergisch Gladbach. Das hat aber offenbar auch zur Folge, dass eine der bekanntesten
Papiermarken der Welt, Chromolux, von der Bildfläche verschwindet. Der Papierhandel bemüht sich
daher um Ersatz. 

Bildquelle: Favini

Antalis bietet mit Astralux neue
gussgestrichene und FSC-zerti -
fizierte Papier- und Kartonqua -
litäten an.

RITTER 
Umstellung auf
Papier-Standbeutel 

Ziel der Alfred Ritter GmbH
sind Ver packungen aus
nachwach senden Rohstof -
fen, die im Einklang mit
Mensch und Natur stehen
und in Kreis läufen wie -
derverwertbar sind. Damit
greift das Un ter neh men
ein Konsu men tenverhal -
ten auf, das in den vergan -
genen Mo na ten exponen -
tiell ge wach sen scheint
und da her nun auch bei
Se kundär ver packun gen

auf Papier setzt. Zum
Einsatz kom men Syntegon
Ver pa ckungs maschinen
sowie für die mini Bunte
Tüte das Koehler NexPlus
Seal Puremit 65 g/m².
Koehler NexPlus sind Papie -
re mit Barrierebeschich -
tung mit ver schie denen
Funktionalitä ten. Es sind
insbeson dere Barrieren
für Aromen, Fett, Mineral -
öl, Wasser dampf und auch
für Gase, die sich mit den
dem Pa pier eigenen Funk -
tionali tä ten wie ho he
Festigkeitsei gen schaften
und der natür li chen Hap -
tik zu einem star ken Ge -
samtkonzept vereinen. 
> www.koehler.com 

Die Alfred Ritter GmbH & Co.
KG nutzt das flexible Verpa -
ckungs papier NexPlus Seal Pure
von Koehler für seine ›mini Bunte
Tüte‹ Standbeutel.
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Der neue Papierkunstpreis Paper Art Award wird für heraus -
ra gende Positionen zeitgenössischer bildender Papierkunst ver -
geben. Mit die sem Preis würdigt Hahnemühle gemeinsam mit
den Partnern d’mage und Canon sowie der paper positions
berlin den Werkstoff Papier in der bildenden Kunst. Gemein -
sam eröffnen die Partner zu sätzlich das weltweit erste Papier -
kunstmuseum Haus des Papiers in Berlin. Das Ziel: Den Wert
und die Bedeutung von Papier kunst zu würdigen.
Der Paper Art Award ist mit einer Höhe von 36.000 € der
höchst do tierte Papierkunstpreis mit Fokus auf Papier als
Werk stoff. Er wurde am 10. Juni 2021 erstmals auf der Kunst -
messe paper positions in Berlin verlie hen. 

ANTALIS
Cocoon und
Cyclus

Antalis vertreibt seit 2020
exklusiv Cocoon und Cyclus.
Diese zwei Marken stehen
für 100% Recyclingpapier.
Beide Mar ken, die für den
Off set druck und die
Druck vorstufe erhältlich
sind, sind zudem FSC-zer -
tifi ziert.
Das Cocoon-Sortiment
umfasst bisher hochwerti -
ge, zu 100% recycelte,
gestrichene Papiere (Co -
coon Silk, CIE 120) und
wird jetzt um das unge -
strichene Angebot von
Cocoon Offset BAmit
einem außergewöhnlichen
Weißgrad (CIE 135) erwei -
tert. Die Cocoon-Produkte
bieten eine glatte Ober -
flä che, ein sehr gleich mä -
ßiges Oberflächenfinish,
eine ausgezeichnete Be -
druckbarkeit mit lebhaf -
ten Farben, eine gute
Opa zität und Cocoon Off -
set BA ist zudem Blauer
Engel zertifiziert.
Auch das Cyclus-Sortiment
ist nachhaltig aufgestellt
und eignet sich perfekt für
den Alltags- und Gelegen -
heitsdruck. Mit seinem
Farbton und dem authen -
tischen Aussehen bietet
Cyclus als erste recycelte
Marke auf dem Markt
eine natürliche Weiße,
aber auch eine matte
Ober fläche ohne Refle -
xionen. Cyclus-Papier ist
ideal für Texte mit hellen
Bildern und garantiert zu -
dem eine ausgezeichnete
Maschinengängigkeit. Mit
Cyclus Offset bietet Antalis
jetzt ebenfalls eine unge -
strichene Blauer Engel zer -
tifizierte Qualität mit ei -
ner 95er CIE Weiße unter
seiner Dachmarke an. 
> www.antalis.de

VERBESSERUNG 
Letsgo in der
dritten Generation

Crown Van Gelder hat die
Produktion von Crown
Letsgo-Produk ten der 3.
Generation aufgenom -
men. Diese bieten sicht -
bare Qualitätsverbesse -
run gen im Druckergebnis
von Druckmaschinen mit
Pigmenttinten und die
Möglichkeit, die Gesamt -
druckkosten zu verbes -
sern. Daraus ergibt sich
eine Reduzierung des Tin -
tenverbrauchs (5% bis
12%) und Einsparung von
Trocknungsenergie. 
> www.cvg.nl

FELDMUEHLE 
Neue Prägung
Cuir

Für den Etikettenmarkt im
Bereich nass- und laugen -
feste Etikettenpapiere hat
Feldmuehle zwei neu e Pro -
dukte: LabelSet Cuir und
MatisSet Cuir sind eine
Antwort auf die steigen de
Nachfrage nach außerge -
wöhnlichen Oberflächen. 

Die Papiere, die als Basis
für die neue Prägung ver -
wendet werden (Label Set
und MatisSet) sind eta -
blierte Quali tä ten der
Feld muehle. Die Prägungen
Reflexion, Linen und Vergé
werden durch diese neue
Prägung ergänzt und bie -
ten mehr Gestaltungs -
möglichkeiten.
> feldmuehle-uetersen.com

DREWSEN 
Trinkhalme aus
Papier

Plastik-Trinkhalme gehö -
ren zu den Kunststoff ein -
wegprodukten, die seit
Juli dieses Jahres ver boten
sind. Eine nach haltige Al -
ternative bilden Trinkhal -

me aus Papier. Zu deren
Herstellung werden
schma le Papierrollen, so-
genannte Bobinen, benö -
tigt. Dazu hat Drewsen in
eine spezialisierte Rollen -
schneidmaschine Typ
Conslit III der Firma Kampf
Schneid- und Wickel technik
investiert. 
Sowohl Trinkhalm- als
auch Verpackungspapiere
mit einem Flächengewicht
von 30 bis 150 g/m² und
Rollendurchmessern von
20 bis 80 cm werden in
Schmalrollen ab 7,5mm
Breite geschnitten.  
> www.drewsen.com

NEU BEI ANTALIS 
Dual Box von 
Arjowiggins

Antalis erweitert das An -
ge bot an Marketingtools
um die Dual Box von Arjo -

wig gins. Das neue Tool
um fasst eine Keaykolour-
und eine Curious Metallics-
Box. Beide Boxen heben 
komplementäre Farb über -
einstim mun gen hervor
und zei gen eine Reihe von
kreativen Kombinationen. 
Jede Box enthält zehn
Kar tenpaare im For mat 
A6, die mit identischen
De signs, aber unterschied -
lichen Techniken bedruckt
sind. 
Die Keaykolour Range um -
fasst 48 Farben auf Papier-
und Kartonqualitäten mit
matter Oberfläche und
mit hoher Steifigkeit so -
wie einer Auswahl von
100% recycelten Produk -
ten. Die Curious Metallics-
Kollektion bietet einen
schimmernden Glanz in
acht Farblinien mit ge -
dämpften und natürlichen
Tönen sowie einer großen
Auswahl an modernen
Farben. 
Mit nahezu 80 Farben
sind diese sortiments -
über grei fen den Farbver -
gleichsboxen die perfekte
Wahl für Pa pierliebhaber. 
> www.antalis.de
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oehler Paper initiierte die
Idee einer nachhaltigen

und zugleich hochwertigen Ver -
packung, in der eine kulturhisto -
rische Zinnfigur Platz findet. Die
limitierte Box enthält ein hoch -
wertig gedrucktes und vere deltes
Booklet mit Wissenswer tem zum
›Papyrer von der Göltzsch‹, eine
Postkarte sowie eine Zinnfigur.
»Unsere Recy cling papiere stellen
eine nachhal tige Alternative im
Bereich der Luxusverpackungen
dar, ohne Kompromisse bei Qua -
lität, Si cherheit und Aussehen.
Das Pro jekt ›Papyrer von der
Göltzsch‹ unterstreicht diese
Botschaft«, be tont Udo Holl -
bach, Ge schäfts führer bei Koehler
Paper am Standort Greiz. 
Als Kooperationspartner für die
Produktion der Zinnfigur konnte
der Hersteller bellazinnfigur ge -
won nen werden. Die beidseitig
gravierte Zinnfigur zeigt einen
mittelalterlichen Papierschöpfer
an seiner Bütte, den ›Papyrer von

KOEHLER PAPER
ALLIANZ FÜR ÖKOLOGISCHE 
LUXUSVERPACKUNGEN

Text und Bilder: Koehler Paper

K

Das Kooperationsprojekt ›Papyrer von der Göltzsch‹ der Unternehmen Koehler Paper, Rissmann,
druckpartner und bellazinnfigur stellt zwei alte Handwerkskünste in den Fokus: Die Herstellung von
Papier und das Zinngießen. Beide Materialien stehen für Tradition und Zukunft. Das Projekt zeigt,
dass sich Nachhaltigkeit und hochwertige Verpackung für Luxusartikel gut kombinieren lassen.

der Göltzsch‹. Im Hintergrund ist
auf einem Aquarelldiorama eine
Papierwerkstatt Ende des 16. Jahr -
hunderts zu sehen. Diese Kom -
position erzählt die Ge schich te
vom Fluss Göltzsch im Vogt land,
an dem schon vor mehr als 400
Jahren hochwertiges Papier ge -
schöpft wurde.

Recyclingpapiere von
Koehler Paper im Einsatz
Mit druckpartner und Rissmann als
Projektpartner wurden die hoch -
wertige, luxuriöse Box sowie das
Booklet und die Postkarte reali -
siert. 
Rissmann ist Hersteller exklusiver
und individueller Verpackungs lö -
sungen für die Markenartikelin -
dus trie im hochwertigen Kon -
sum- und Luxusgüterbereich. 
Das Druck- und Medienhaus
druck part ner gehört, was Nachhal -
tigkeit an geht, zu den engagie r -
testen Un terneh men der Bran -
che. Die Druckerei ist bei allen

namhaften Umwelt labeln zertifi -
ziert. Institutionen wie Bluegreen -
print oder Firstcli mate bestätigen
auftragsbezogen das klimaneu -
trale Drucken. 
Die Box ist ein Musterbeispiel da -
für, wie sich traditionelle Hand -
werkskünste und Nachhaltigkeit
vereinen lassen. Sie zeigt ein -
drucks voll auf, dass Recyclingpa -
pie re und -kartons den höchsten
Ansprüchen an Eleganz und Qua -
lität gerecht werden. Die Box, das
Booklet und die Postkarte wur -
den ausschließlich aus Recycling -
papieren von Koehler Paper produ -
ziert. 
Bei der Herstellung der Box kam
sowohl creative print champa gner
120, 270 und 350 g/m² so wie
Koehler Eco Black 120 g/m² zum
Einsatz. Das Booklet wurde auf
creative print champagner 90 g/m²
und 210 g/m² gedruckt. Beim
Druck der Postkarte wurde das
speziell für den Digitaldruck ent -
wickelte Digitaldruckpapier Color -

line IQ diamant 340 g/m² ver -
wendet. 
Die Recyclingpapiere aus 100%
Se kundärfaserstoffen überzeugen
dabei nicht nur mit den Umwelt -
zeichen Blauer Engel, EU Umwelt -
label und FSC (C016508), sondern
auch durch ihre satten Far ben.
»Wir sind sehr stolz, mit unserer
Kompetenz einen Teil zu dem
Erfolg des Projekts beigetra gen
zu haben«, sagt Michael Mat -
schuck, Geschäftsführer bei
druckpartner. Udo Hollbach er -
gänzt: »Im Verbund, durch großes
Engagement und das Fachwissen
aller Beteiligten konnte hier ein
besonderes Projekt umgesetzt
werden. Lassen Sie sich von zwei
Handwerken ältester Herkunft
beeindrucken, die heutzutage die
Basis für die industrielle Produk -
tion sind. Bestaunen Sie die hoch -
wertige Papierbox mit der kultur -
historischen Zinnfigur.«

> www.koehlerpaper.com

Das Kooperationsprojekt ›Papyrer von der Göltzsch‹ stellt zwei alte Handwerkskünste in den Fokus: Die Herstellung von Papier und das Zinngießen. Die Box zeigt eindrucksvoll, dass
sich Nachhaltigkeit und hochwertige Verpackung für Luxusartikel kombinieren lassen.
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PRINT & DIGITAL CONVENTION
DIE SEHNSUCHT NACH EINEM 
PRÄSENZ-EVENT 
Die Kongressmesse Print & Digital Concention (PDC), die der Fachverband Medienproduktion (f:mp.)
in Kooperation mit der Messe Düsseldorf erfolgreich positioniert hat, geht mit Blick auf eine
positive Entwicklung des Pandemiegeschehens im Oktober 2021 wieder an den Start. Die
positiven Aussichten lassen neugierig werden.

ösungen für die Verbin dung
klassischer Print kommuni ka -

tion mit den Mitteln moderner
Digital- und Online strategien in
praktischen Anwen dungen zu
präsentieren, ist das Konzept. Es
bietet Orientierung, Perspektiven
und Hoffnung für eine zukunfts -
orientierte Business-Planung und
bietet für Aussteller sowie Be -
sucher das lange ersehn te per -
sönlichen Networking und einen
zwischen mensch lichen Aus -
tausch.

Als Plattform für Business und
Kommunikation konnte sich die
Kongress-Messe schon bisher
einen sehr guten Ruf erarbeiten.
Der Erfolg der Print & Digital
Convention basiert auf der Ein -
bettung von Besucher- und Aus -
stel ler-Interessen in die Präsen -
tation innovati ver Technologien
in Highlight-Projekten. Die stel len
aber nicht etwa einzelne Ma schi -
nenkonzepte oder Werkzeu ge
vor, sondern orientieren die Ge -
samtlösungen an realen Praxis-
An forderungen. 

Die Print & Digital Convention ist
Treffpunkt wichtiger Entscheider
der Druck- und Medienbranche
mit Brandownern, Agenturen,
Verlagen und Industrie.

Postive Aussichten
»Das Kongress & Convention-
Format bietet hochkarätigen
Wissenstransfer für Aussteller
und Besucher und erfüllt den
Wunsch der Branche nach einem
intensiven Branchen- und Com -
munity-Networking und einem 

Präsenzformat, das trotz aller
Bereicherung durch digitale 
Formate unersetzlich bleibt«,
bestätigt Sabine Geldermann,
Project Director Print Technolo -
gies der Messe Düsseldorf. »Gera -
de nach der Absage der Weltleit -
messe für Drucktech nologien
drupa sind wir froh, ein Präsenz -
format wie die Print & Digital
Convention anbieten zu können.«
Auch f:mp-Geschäftsführer
Rüdiger Maaß zeigt sich zuver -

L
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sichtlich: »Die Branche wünscht
sich Perspektive und Planungs-
sicherheit. Es ist an der Zeit, pro -
aktiv zu planen und die Zukunft
in die Hand zu nehmen. Auch
wenn das Virus im Oktober noch
nicht vollumfänglich beherrscht
sein wird, werden wir in der Lage
sein, besser mit den Rahmenbe -
dingungen umzugehen – nicht
zuletzt dank des professionellen
Hygiene- und Infektionsschutz -
konzepts der Messe Düsseldorf.«
Die positiven Aussichten teilen
auch immer mehr Aussteller –
über 30 haben aktuell bereits ge -
bucht und wöchentlich kommen
weitere hinzu.
Besucher des Events erwarten
spannende Exponate und inten -
sive Fachdialoge auf den Ständen
der Aussteller sowie ein umfang -
rei ches und hochkarätiges Vor -
trags programm zu allen relevan -
ten Aspekten zeitgemäßer Unter-
neh menskommunikation und der
Printtechnologien.

Alle Branchen. Alle Themen.
Ein Format.
Die Kongressmesse Print & Digital
Convention hat eine Spannweite,
die über Print hinausgeht. Das hat
Relevanz. Acht Themenwelten
präsentieren Neuheiten, Trends
und Visionen:

Dialogmarketing
macht Wege für Kunden kommu -
nikation frei, ermöglicht Ken nen -
lernen und Rückschlüsse auf die
Bedürfnisse der Empfänger. Indi -
vi dualisierung und Persona li sie -
rung sind hier die Big-Player, die
Kunden das Gefühl geben, ge -
schätzt und ernst genommen zu
werden. Der dazu notwendige
Mehraufwand wird durch kanal -
über greifende, soft warebasierte
An wendungen zur Erfassung,
Ver arbeitung und Aus gabe rele -
vanter Daten kompen siert. 
Die Themenwelt belegt, wie ein
glaubwürdiger Kundenkontakt
funktioniert, welche Kommunika -
tionsstrategie Erfolg verspricht und 

wie der Austausch mit Kun den
intensiviert werden kann.

Value Added / Creativ
Printing 
Value Added ist ein Mehrwertver -
sprechen, das über visuelle, hap -
tische, olfak torische und interak -
tive Verede lungsmöglichkeiten
eingelöst werden kann und die
Wahrnehmung von Marken,
Produkten und Kommu nikation
erhöht. Gedruckte Kom munika -
tion erzeugt über Multi sen sorik
Emotionen, sorgt mit interaktiven
Effekten für eine in tensive spie le -
rische Auseinan der setzung und
vermittelt Informa tionen mit
digitaler Technologie. 
Die Themenwelt dokumentiert neue
Ideen für die Kundenkom munikation
mit Mehrwert und höherer Response.

Weiterverarbeitung 
Auch Liebe zum Detail ist Kom -
mu nikation mit Mehrwert und
entsteht durch kreative Verar -
beitung, die von Standards wie
Falzen, Kleben und Schneiden
abweicht. Durch einfache, aber
wirkungsvolle Ideen entstehen
feinste Konturen. Perforationen
erscheinen als Muster, Schuber
verpacken edel und Leporellos
präsentieren das große Ganze mit
ungewöhnlicher Falztechnik. Die
kreative Weiterverarbeitung
schafft Aufmerksamkeit und
bringt Spaß beim Entdecken von
Printprodukten. 
In dieser Themenwelt geht es um
Ideen und Umsetzungen für inter -
aktive Printprodukte durch außerge -
wöhnliche Weiterverarbeitungslösun-
gen – für die Masse oder als indi vi -
duelle Einzelansprache.

Label & Packaging 
ist Kommunikation ganz dicht am
Kunden. Innovative Materialien,
digitale Technologien wie NFC,
aufmerksamkeitsstarke Druck ver -
edelungen, wirksame Sicher heits -
merkmale und Smart Packaging-
Lösungen eröffnen das Spielfeld
für die Ansprache – am Point-of-
Sale und online. 

Die Themenwelt zeigt kreative Ideen
und Lösungen für alle Touchpoints
der Customer Journey.

Printed Electronics 
Die innovative Technologie ist in
einer dynamischen Entwicklung
und schafft neue Produkte mit
Alleinstellungsmerkmalen, die
Konsumenten neue Funktionali -
täten bieten. Die Zukunft ist da
und bringt bewegte Anzeigen auf
gedruckten Screens in Magazi -
nen, die herkömmliche Anzeigen
ersetzen, und Labels, die Ver -
braucherinformationen per
Touchscreen übermitteln. 
Die Themenwelt zeigt, was möglich
ist und wo die Reise hingeht.

Brand & Product 
Die Verbreitung komplexer In-
halte bis hin zur interaktiven
Echtzeit-Kommunikation machen
im Marketing neue Prozesse und
digitale Tools notwendig. Social
Media-Marketing ist unerlässlich
und es gilt, alle Touchpoints ent -
lang der Customer Journey zu
erreichen. Multichannel-Publi -
shing-Systeme unterstützen die
Content-getriebene, redaktionell
geprägte Unternehmens- und
Marketingkommunikation. 
Die Themenwelt bringt Klarheit im
unübersichtlichen Markt der digitalen
Marketing-Systeme.

Interior / Exterior Design 
gestaltet den Auftritt von Marke
und Unternehmen auf Messen,
am Point-of-Sale und Out-of-
Home. Die Botschaft fällt durch
außergewöhnliche Inszenierun -
gen ins Auge. Klassischer oder in -
dividu eller Di gitaldruck auf der
Ein richtung und im Raum erzeu -
gen ein stimmiges Gesamtbild.
Innen und Außen unterstützen
die Kommunikation mit Kunden
und transportieren Marke und
Image. 
Die Themenwelt zeigt Lösungen zum
Transport von authentischen und
glaubwürdigen Markenbotschaften.

Nachhaltige
Medienproduktion
Klimaschutz, Circular-Economy,
Klimakompensation, Recycling
und viele Begriffe mehr bedürfen
sowohl in der Kommunikations -
industrie als auch bei Kunden und
Auftraggebern einer umfassen -
den Aufklärung. Das Engagement
für Nachhaltigkeit in der Produk -
tion von Medien bietet gleich in
doppelter Hinsicht Vorteile:
Einerseits gewinnen Unterneh -
men durch Investitionen in Kli -
maschutz ein wirksames Argu -
ment für die Kommunikation mit
Kunden und Investoren. Ande -
rerseits werden durch die kon -
sequente Umsetzung von Nach -
haltigkeitsstrategien auch Pro-
duk tions- und Kostenvorteile
realisiert. 
Die Themenwelt zeigt effektivere
Workflows und Technologie für die
Reduktion von Emissionen, Energie
und Verbrauchsstoffen.

PDC steht für 
Know-how-Transfer
Die PDC und das begleitende
Vortrags- und Workshop-Pro -
gramm (vier parallele Vortrags -
slots mit 48 Vorträgen an zwei
Tagen) schlägt die Brücke zwi -
schen Technik, konzeptionel ler
Planung und konkreter Anwen -
dung mit gewinnbringendem
Know-how-Transfer. 
Das Event wird als Hybridformat
organisiert. Alle 48Workshops
und Vorträge stehen auch als
›Mitmachformat‹ über eine
Videokonferenz zur Verfügung.
Auch wird es digitale Themen -
führungen zur Messe und digital-
interaktive Match-Making-Mög -
lichkeiten für die Aussteller ge -
ben.
Daneben wird an verschiedenen
Highlights für Besucher und
Aussteller gefeilt, die aus der 
Kongress-Messe Print & Digital
Convention ein Erlebnis machen.

> www.printdigitalconvention.de

PRINT & FINISHING |  EVENT |  PRINT & DIGITAL CONVENTION
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Termine 

2021

23. 09. 2021

24. 09. – 26. 09. 2021

27. 09. – 29. 09. 2021

28. 09. – 30. 09. 2021

07. 10. 2021

07. 10. 2021

12. 10. – 15. 10. 2021

14. 10. – 16. 10. 2021

20. 10. – 21. 10. 2021

20. 10. – 24. 10. 2021

05. 11. – 07. 11. 2021

2022

11. 01. – 13. 01. 2022

21. 02. – 24. 02. 2022

15. 03. – 17. 03. 2022

15. 03. – 17. 03. 2022

15. 03. – 17. 03. 2022

28. 04. – 29. 04. 2022

18. 05. – 21. 05. 2022

2024

28. 05. – 07. 06. 2024

Veranstaltung

Haptica live 

Buch Druck Kunst

LUXEPACK

Fachpack

Design-KonferenzDruck und Design

Mailingtage

Fespa Global Print & Sign Expo 2021

VDMB, Bayerischer Druck- und Medientag

Print & Digital Convention

Frankfurter Buchmesse

Tÿpo St. Gallen

PSI / viscom / PromoTex Expo

Hunkeler Innovationdays

ICE Europe

CCE International

InPrint Munich

Online Print Symposium

photokina

drupa

Ort

Bonn

Hamburg

Monaco

Nürnberg

München

Frankfurt

Amsterdam

Bamberg

Düsseldorf

Frankfurt

St. Gallen

Düsseldorf

Luzern

München

München

München

München

Köln

Düsseldorf

Internet-Adresse

> www.haptica-live.de

> www.buchdruckkunst.com

> www.luxepackmonaco.com

> www.fachpack.de

> www.druckunddesign.org

> www.mailingtage.de

> www.fespa.com

> www.vdmb.de

> www.tdm.f-mp.de

> www.buchmesse.de

> www.typo-stgallen.ch

> www.viscom-messe.com

> www.hunkeler.ch

> www.ice-x.com

> www.cce-international.com

> www.inprintmunich.com

> www.online-print-symposium.de

> www.photokina.de

> www.drupa.de
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BVDM
Turbulenzen auf
dem Papiermarkt

Nach Informationen des
Bundesverbandes Druck und
Medien (bvdm) spitzt sich
die Lage zu: In zahlreichen
Druckbetrieben würden
die Turbulenzen auf den
Papiermärkten als Haupt -
ursache für Produktions -
behinderungen eingestuft.
Ungewissheit über Liefer -
mengen und -termine
sorgten für Probleme; es
stünden sogar Geschäfts -
be ziehungen auf dem
Spiel.
In einem Online-Event am
9. September zwischen
16:00 und 17:30 Uhr will
der Ver band über die Tur -
bu len zen informieren. Da -
zu diskutieren Winfried
Schaur, Vice President
UPM Paper und Präsident
des Verbandes Die Papier -
industrie e. V., sowie Ste -
phan Krauss, Geschäfts -
füh rer der vph GmbH und
Vorstandsvorsitzender des
Bundesverbandes des Deut -
schen Papiergroßhandels e. V.,
und liefern Erklärungen
für die schwierige Situa -
tion auf den Papiermärk -
ten.

CORONA-KNICK
Deutlich weniger
Neuverträge 

Die Zahl der Neuverträge
in den Druck- und Me -
dien berufen ist stark rück -
läufig. 2020 wurden 3.271
neue Ausbildungsverträge
abgeschlossen, 942 weni -
ger als 2019 und ein Mi -
nus von 22,4%. 
Die Zahl der Ausbildungs -
verträge über alle drei
Lehr jahre ist um 11,6% auf 

10.256 Ausbildungsver -
hält nisse gesunken.
Dieser Rückgang hatte
sich bereits in einer bvdm-
Umfrage im Oktober
2020 an gedeutet, als 36%
der befragten Unterneh -
men angegeben hatten,
dass sie aufgrund der Co -
ronakrise keine neuen
Aus zubildenden einge -
stellt haben. 
Zudem sank auch die An -
zahl der in te ressierten
Jugendlichen. Der Wegfall
von Berufs mes sen und
Be triebspraktika dürf te
hierfür der Hauptgrund
gewesen sein. 
Um Betriebe zu motivie -
ren, die Ausbildung zu
stärken, wird für Ausbil -
dungsverhältnisse ab dem
1. Juni 2021 eine Verdopp -
lung der Ausbildungs prä -
mien bei gleichzeitiger
Absenkung der Zugangs -
kriterien angeboten.
> www.bvdm-online.de

AUSZEICHNUNG 
Beste Druck- und
Medientechniker

»Un sere Betriebe brau -
chen Fach- und Füh rungs -
kräfte, um am Markt er -
folgreich sein zu kön nen!
Lassen Sie sich durch die
gegenwärtige Krise nicht 
ins Bockshorn jagen. Sie
werden Ih ren Weg gehen
und neue Ideen, Impulse
und frische Denkanstöße
in die Un ternehmen tra -

gen«, machte
Marian
Rappl, Leiter
Kommunika -
tion beim

Verband Druck und Medien
Bayern, den Ab solventen
der Fach schule für Druck -
technik und Papier ver arbei -
tung am Be ruf lichen Schul -

zen trum Alois Senefel der in
Mün chen bei ihrer Verab -
schiedung Mut. Den Jahr -
gangsbesten Christian
Frosin und John-Fredrik
Spöttl überreichte Rappl
den Preis der Ludwig-Gun -
delfin ger-Stiftung des
VDMB. 
> www.vdmb.de

OBILITY LIVE
Neuauflage des
Online-Events
Für den 16. September
2021 lädt Obility Kunden
und Interessenten zu sei -
ner diesjährigen Online-
Veranstaltung Obility Live
ein. Das Thema des virtu -
ellen Branchentreffens:
›Erleben Sie Druckunter -
nehmen der neuesten
Generation‹. Das Motto
ist Programm: In fünf,
jeweils etwa 20Minuten
langen Präsentationen
zeigen die Experten des
Koblenzer Software-Hau -
ses, wie Druckdienstleister
aller Größenordnungen
ihre Prozesse mit Hilfe der
Möglichkeiten der E-Busi -
ness-Plattform Obility ren -
tabel machen und zu -
kunftssicher gestalten.
Kernthemen sind die Vor -
teile einer automatischen
Drucksachen-Kalkulation
mit einem Smart-MIS
sowie das Arbeiten mit
elektronischen Laufta -
schen und einer browser -
basierten digitalen Plan -
tafel. Darüber hinaus zeigt

Obility anhand eines An -
wendungsbeispiels, wie so
genannte Headless Print-
Shops Druckdienstleistern
maximale Flexibilität an
die Hand geben, sich an
neue Marktentwicklungen
und Kundenwünsche an -
zupassen. Am Ende jeder
Präsentation beantwortet
das Obility-Team Fragen,
die von den Teilnehmern
während der Vorträge
gestellt werden können. 
Der diesjährige Obility
Live-Event beginnt am 
16. September um 13.30
Uhr mit der Begrüßung
und ersten Präsentation
und endet voraussichtlich
gegen 15.30 Uhr.
Interessenten brauchen
sich zu der Veranstaltung
nicht anzumelden, son -
dern können auch völlig
spontan unter dem Link
www.obility.de/live an dem
Event teilnehmen. Hier
finden sie auch weitere
Informationen zu den
Inhalten der Präsenta tio -
nen und den Uhrzeiten,
zu denen die einzelnen
Vorträge beginnen.
> www.obility.de/live

INSPIRATION PUR
Druck und Design-
Konferenz 

Am 7. Oktober 2021 zeigt
die Druck und Design-Kon -
ferenz in München, wie
hochwertige und gerade
auch nachhaltige Print pro -

dukte im gekonnten Zu -
sammenspiel von Desi -
gner, Drucker und Kunde
entstehen.
Vor der Kulisse der Thea -
tinerkirche kommen im
Münchner Literaturhaus
Drucker, Auftraggeber
und Designer ins Ge -
spräch. Inspirierende Key -
notes (Hansgeorg Derks,
Gründer und Inhaber
derks brand management
consultants, Annika Kal -
tenthaler, Creative Di -
rector der Münchner
Agen tur Zei chen & Wunder
und Florian Kohler, In -
haber und Geschäftsfüh -
rer Gmund Papier) geben
die Leitplan ken vor und
zeigen auf, wohin sich
Print entwi ckelt. 
In Work-Panels mit ausge -
wiesenen Experten setzt
die Konferenz auf Wis -
sens transfer. Die Work-
Panels werden von Pro -
duktionern, Designer und
Druckprofis geleitet. Sie
geben einen Ein blick in
ihre Arbeit und stellen
sich der Diskussion.
Im Ausstel lungs bereich er -
warten die Teilnehmer 14
Partner mit Papierinnova -
tio nen, hoch wertige
Druckveredelun gen und
erstaunliche Printprojekte.
Erstmalig wird die Konfe -
renz zusätzlich auch in
vol ler Länge im Internet
übertragen. 
> www.druckunddesign.org
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AKQUISE CONTRA PRODUKTION?  Viele Druck-
betriebe haben in den letzten Jahren ein Online-
Print-Geschäft aufgebaut. Nun läuft die Auftragsak-
quise, die Produktion hat aber oft Mühe, das hohe
Auf kommen kleiner Jobs zu bewältigen. In zwei kos -
tenlosen Workshops am 29. September in Frank furt
und am 30. Septem ber 2021 in München zeigen Ex-
perten von Impressed Lösungswege und welche Rolle
Zentralisierung und standardisierte Auftragsformate
und Datenmodelle dabei spielen.  > www.impressed.de

LASERSCHNEIDEN VON PRINT An zwei Publi-
kumstagen am 7. und 8.Oktober 2021 führt die Trotec
Laser GmbH in Marchtrenk (Österreich) ein Open
House mit Fokus auf Druck und Personalisierung
durch. Dabei werden zwei neue Produkte eingeführt:
SP4000 für das Laserschneiden von Textilien und Soft
Signage sowie GSL1400 für das Laserschneiden von
Etiketten.  > www.www.troteclaser.com

HERAUSFORDERUNG KLEBSTOFF  Welche neu-
en Herausforderungen im Klebstoffauftrag kommen
auf die Verpackungsbranche in der Faltschachtelpro-
duktion und der Herstellung von Verpackungen aus
Wellpappe zu? Dieser Frage widmet Baumer hhs in der
Woche vom 20. bis 24. September 2021 in einer We-
binar-Reihe in englischer Sprache.  
> https://www.baumerhhs.com/topical/dialogue.html

BREAKFAST OF INSPIRATION  Die europäische 
E-Commerce Plattform Metapaper lädt im September
und Oktober in zwölf Städten in Deutschland und
Österreich sowie in Belgien und den Niederlanden zu
einem Breakfast of Inspiration mit vielen Neuigkeiten
rund um Papier und Print.  > metapaper.io/breakfast 

ZLV FOKUSTAGE Noch bis 10. September besteht
die Möglichkeit, sich für die ZLV Fokustagen 2021 am
15. und 16. September anzumelden. Mit dieser Netz-
werkveranstaltung soll ein besonderes, interaktives
For mat vergleichbar mit dem ZLV Verpackungssymposi-
um angeboten werden, bei dem man sich von aktuel-
len Fachvorträgen, Diskussionsrunden sowie in krea-
tiv gestalteten Lounges und Räumen der Veran stal-
tungspartner inspirieren lassen kann.  > www.zlv.de

VERTRIEBSKONGRESS DIGITAL  Am 10. Novem-
ber 2021 lädt der Verband Druck + Medien Nord-West
zum ersten Vertriebskongress Digital ein. Damit setzt
der Verband sein erfolgreiches Veranstaltungsformat
fort und geht gleichzeitig neue Wege: Die Vorträge
der Referenten werden live gestreamt, Diskussionen
mit Teilnehmerbeteiligung finden in Foren statt. Eine
Event-Plattform sorgt dafür, dass Austausch und per-
sönliche Kontakte und eine virtuelle Messe soll wie
bei einer Präsenzveranstaltung möglich werden.
> www.vdmw.de

TERMINE |  B ILDUNG & EVENTS

PHOTO BASEL
Einzige Fotokunst -
messe in D/A/CH
Die photo basel ist die
schweizweit erste und
einzige Fotokunstmesse
(die Einzige im gesamten
deutschsprachigen Raum).
Sie findet vom 21. bis 26.
September 2021 zum

sechsten Mal parallel zur
Art Basel statt. 
Nachdem die Messe im
vergange nen Jahr abge -
sagt werden musste, wer -
den in diesem Jahr rund
37 internationale Galerien
in Basel erwartet. 
Neben den rund 140 ge -
zeigten Künstlern (mit
rund 450 fotografi schen
Positio nen), lanciert die
photo basel auch ein kura -
tiertes Rahmenpro gramm.
Bereits zum dritten Mal
zeigt die photo basel im
von der Französin Audrey
Hoareau kuratierten
Mas ter Cabinet aus -
schließ lich Vintage Abzü -
ge großer Meisterfoto -
grafen. 
Esrtmals werdenauf der
Messe sogenannte NFTs
(digitale Werke, die auf
der Blockchain regis triert
sind) auf Bildschir men zu
sehen und auch zu kaufen
sein. 

Dass der Klimawandel
nicht vor der Kunst halt
macht, spürte die in Aa -
chen, Berlin und Kapstadt
ansässige Galerie Artco. Die
in Deutsch land im Som -
mer wütende Flu t, hat das
Kunstlager der Galerie mit
rund 2,5Metern über -
schwemmt. Die dabei teils

arg in Mitleidenschaft ge -
zogenen Kunstwerke wer -
den nun in einer kleinen
Sonderausstellung unter
dem Titel ›Flooded Art
Project‹ gezeigt. Ein Fo kus
liegt auf dem deutschen
Fotografen Gideon Men-
del. Seine Werkserie
›Drow ning World‹, in der
er dokumentarisch Flut -
katastrophen abgelichtet
hat, ist nun selbst Opfer
von Fluten geworden. 
> www.photo-basel.com

FESPA
Global Print Expo
2021

Die Fespa Global Print Expo
2021 ist in diesem Jahr die
wohl Europas größte in -
ter nationale Messe für
Print. Die Veranstaltung
findet vom 12. bis 15. Ok -
to ber 2021 im RAI-Aus -
stel lungszentrum in Ams -
terdam statt. 
Hunderte von Ausstellern

präsentieren ihre Innova -
tionen und neue Produkt -
einführungen für den
Digital- und Siebdruck, für
Grafik-, Sign-, Dekor-,
Verpackungs-, Industrie-
und Textilanwendungen.
Die Global Print Expo wird
zusammen mit der Euro -
pean Signage Expo statt -
finden.

TŸPO ST. GALLEN 
Die Sache mit der
Intuition

Projekte und Vorhaben
werden oft spon tan zu ge -
sagt. Gelin gen sie, spricht
man vom Bauchgefühl,
auf das man sich verlassen
konn te. Umgekehrt kann
ein ungutes Gefühl vor
Ent täuschungen schützen.

Soweit die Theorie der
‹Intuition›, mit der sich
die rund 20 Redner an der
diesjähri gen Tÿpo St. Gal -
len be schäf tigen. Das drei -
tägige Typografie-Sympo -
sium gilt als wichtiger
Bran chentreff für Gestal -
ter im deutschsprachigen
Raum und wird von der
Schule für Gestaltung St.
Gallen or ganisiert. 
Die 6. Ausgabe der Tÿpo
St. Gallenmit dem Thema
‹Intuition› findet vom 5.
bis 7. No vem ber 2021
statt. 
> www.typo-stgallen.ch 
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Druckmarkt ist Mit -
glied der EDP Euro -
pean Digi tal Press 
Association

www.edp-net.org
Druckmarkt ist Partner von 
DOXNET – The Document X-perts 
Network e. V. www.doxnet.eu

Druckmarkt ist Part -
ner des f:mp. Fachver -
band Medienpro duk-
tion e. V.

www.f-mp.de

Druckmarkt
ist offizielles
Organ von
PRINT

digital!, einer Initiative des f:mp. 
www.print-digital.biz

IMPRESSUM ›Druckmarkt‹ ist eine
un abhängige Fach   zeitschrift für die
Druck- und Me dien industrie und
erscheint im 25. Jahrgang sechs mal
jährlich. Daneben er scheinen weitere
Publikationen wie ›Druck markt
impressions‹ als PDF-Magazin und
›Druck markt Col lec tion‹ in loser Rei -
henfolge. Alle Angaben in den Heften
sind nach öf fentlich zu gäng li chen In -
for ma  tio nen sorg fältig aufbe rei tet
und recherchiert. Für die Vollstän dig -
keit oder Rich tig keit übernimmt die
Redaktion keine Ge währ.       
© by Druckmarkt 2021
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Heft-Einzelverkauf:
12,00 Euro plus Versandkosten.
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Tel. +49 (0)2676 93050
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sbinderhaus GmbH & Co. KG  
Fabrikstr. 17 · 70794 Filderstadt  
Tel. 0711 / 3584545 · Fax 0711 / 3584546  
E-Mail  info@binderhaus.com  
www.binderhaus.com

Laminieren /  
Cellophanieren: 
Laminiermaschinen 
bis 106 x 145 cm,  
ein- oder zwei seitig, 
bis 170 m/min.

      

LETTERPRESS
BLINDPRÄGUNG

 PRÄGEFOLIENDRUCK

DER PREMIUM-SHOP FÜR IHRE DRUCKSACHEN 
WWW.DRUCK-ELITE-PREMIUM.DE

Empfehlungsanzeigen 
auch für das schmale Budget:

In jeder gedruckten Druck markt-
Ausgabe und alle 14 Tage im
Internet im PDF-Magazin
›Druckmarkt impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com

VEREDELUNG

LED-Normlicht für alle ... 
LED-Normlicht Tischlampe SLS-Entry 
Mehr Informationen im Web: highcri.de 

[Lacunasolutions.com]  A. Demmler  08685/778665

 
Technische Änderungen vorbehalten.

WERDEN SIE 
ZUKUNFTSSTIFTER!
Nachhaltig und langfristig helfen
www.sos-kinderdorf-stiftung.de
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